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heute vor der Knesset 

Knesset b»hande(t auch Misstranensantrag gegen die Regierung 


Dk KneSBrfwfrd r heute den 
Mnst o if bih i i i I i flg dfit Land ge- 
gen Ae Rej^ eräug debattieren 
und nach einer Antwort des Fi- 
nfH iinfiitowi Rabfnowitz an' die 
Pe featlem e dn er iHw den Antrag 
iiWl i i ii u a. Danach wird tfie.Ge- 
o hM Wdigt über die Mehrwert- 
steuer fn oster Lesung der Knes- 
set unterbreitet 

bi einig e n Tag« wird eine 
neue Besthnmmg des Ffnanz- 
liHnbteriion s oiasscn wenden» 
welche die Gescfadftdtaber 
Ja* Buchhaltung vapfliddet. 
Diese Bes timmu ng wurde An- 
geführt, da mcht sk de Eb- 
hoi i i Hi e mto nerireharde, sondern 
■och die MehnmMnwnoier 
gemmwte BscUÄing iOrienL 

Dies wurde auf einer Presse- 
konferenz angesichts der bevor- 
stehenden Knr eidiang dosMehr- 
wertsteqwges e t z ee bekennt: ge- 
geben. Hente wird der Ftnanz- 
mmisterin der Knesset die Vor- 
läge . noteibrceteix. 

Der Piwsekonfeteiu!.' wohnten 
die Veranstalter David Pekd, 
Leiter der Zollzbtetbmg, sowie 
Dr. Ben-Ami bchmnniB, stell- 
vertretender Bevollmächtigter für 
Staatseinnahmen, der auch die 
Mehrwertsteuer csnfnhren soll, 
bei. 

Wie vedantet, wird der H- 
■ Mifflmt nwfer die. ■ Knesset um 
beschleunigte Verabschiedung der 
Me hr wa rtst euergesetz g ebung er- 
suchen. Die Knesset söH im 
Laufe aus Monets die Vor- 
lage verabschieden. Bekanntlich 
ist die Einführung der neuen 
Steuer für den 1. Oktober fie- 
ses Jahres geplant. Die Mehr- 
wertsteuer soll einheitlich auf 
eile Produkte und Dienste aro- 
gedehnt ■werden. Die Hoho der 
Steuer und den Termin der 
Einführung heben der Finanz- 
aniKtcr die Pinwn/ifflih. 
mtsribndor' bttteTsi' "bestim- 
men. In Bxpertetifcreisen wird 
erkürt; jeder Prozent der heran 
Steuer wird der Staatskasse et- 
wa 600 Millionen U# im Jahre 
einbringen. 

Gegen unlautere 
Reklame 

fuer Ratengeschaefte 

Der KongBnentenrat gab be- 
kannt, fie Polizei habe weh 
zur Behandlung von Fäüen ein- 


vezstaoden erklärt, in denen 
Geschäftsleute Waren auf Rar 
tewatdimgen anbieten, jedoch 
weder den endgültigen Preis der 
betreffenden Ware, noch den 
Zänsfnss angeben. Bisher sind 
zwei Fälle beanstandet worden. 
Es handelte sch um Reklame 
für. den Verkauf von Fischer- 
geräten und Handwerkzeug. Der 
•Zansfnss wurde auf 35-55 Pro- 
zent festgesetzt. 


Die Knhisduahkfabriken Am- 
bor, Friedman und Kor-Oz be- 
schlossen, die Nummerierung 
ihrer Erzeugnisse abzn&ndera. 
Von mxn an wird das Volu- 
men der elektrischen Eisschrän- 
ke in Utero bekannt gegeben. 
Ausserdem wird, die Öffentlich- 
keit informiert, dass die Num- 
mer des Modells mit dem Ku- 
fe flau eiergeb alt des Eisschranks 
nicht identisch ist. 


Erste Sehiffe verlassen 
den Bittersee 
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DIE VERLUSTE DES : 
IRAKS IM | 
JOM KIPPUR KRIEGS 

J Offiziell sind in Bagdad die 5 
5 Verloste des Iraks im Jom- ■ 
S Kippur-Krieg bekannt gege- ■ 

VOR 0EFFN0NG DES SUEZKANALS »5^2™. £| 

Die ersten beides Schiffe, fie Ägypten unter Vermitthmg Hen- ■ Irak 26 Kampfflngzenge, Ul 5 
seit 1967 im Bitten** am Sneas-Jty KSssingera sei nkfat von der «Tanks und 250 andere Fahr- S 

Hand za weisen. Alton gab die- S zeoge - 135 * rakische So,da ‘ 3 
se ErkBnmg in einem Inter- 5 ^ fiekn *“ Kampf. 271 g 
view In der französischen Wo.!! wnrdra n*** 2 * rad 73 
chenzeftschrfft JL'Express” ab. 


banal Segen, werden heute ab- 
d am p f e n. Es handelt ddt um 
Md westdeutsche Frachter. 

Im Laufe der Woche werden 
stoch fie anderen 14 Schiffe in 
nördliche Richtung aaslaufen. 

Für die Eröffnung des Kanals, 
fie awi 5. Juni stattfindet, sind 
grosse Feierlichkeit« vorgese- 
hen. 

NEUE 

KBSIN GER-MISSION 
Anssemmmstre Bga! Alton er- 
klärte, fie Möglichkeit einer 
Wiederanfnahme des Dialogs mit 


Der Minister sagte, die Un- 
terbrechung der Kissinger-Ge- 
sprScbe waren semerzeit wegen 
der Irrigen Annahme Kairos ab- 
gebrochen worden, dass Was- 
hington nach dein Fiasko von 
SGdvietnam dringend auf diplo- 
matische Erfolge im Nahen 
Osten angewiesen sei und auf 
Israel dementsprechenden Druck 
ansüben werde. 


Newsweek: TAUSENDE HINRICHTUNGEN 
IN KAMBODSCHA 

Das amerikanische Magazin Newsweek berichtet un- 
ter Ben af n ng auf Re g i e r u ngfieamte der USA, in Kambod- 
scha sei« nah dem Sieg der Roten Khmer Tausende von 
Mensch« hingerichtet worden. Die amerikanische Aufklä- 
rung habe fiese Informa tion dem abgehörten Funksprech- 
verkehr der Roten Khmer entnommen. Die ersten Opfer 
des B lu t bades seien Offiziere der kambodschanischen Ar- 
-uiee :nad 


ELTERN VOR KINDERN IN SAIGON 
UNAUFFINDBAR 

21 rietoamesisebe Kinder, fie nach erfolgreicher me- 
dizinischer B etreuun g in der Bandesrep | ribl& Deutschland zd 
U we» Eltern warb Vietnam zuröckkehren sollten, sind wie- 
der in Ae' Bundesrepublik gekommen. Die Gruppe, die 
von der Aktion Friedensdorf betreut wurde, war im letzten 
Augenblick ans dem efageschlossenen Saigon henurgehott 
worden, wefl fine Eltern nicht mehr ausfindig gemacht 
werda konnten. 


5 bis beute vermisst. 

■ Im letzten Jahr des Kamp- ■ 
3 fes gegen fie Kord« hatte S 
3 der Irak 1640 Gefallene und ■ 
8000 Verletzte. 


USAFUEHRENIM 
WAFFENEXPORT 

Eine Statistik, die in Wa- 
shington veröffentlicht wurde, er- 
gibt, dass die USA über die 
Hüfte des gesamten Rüstungs- 
geschäftes der Welt bestreit«. 
MH 54.4 Prozent des WeHvoIo- 
rnens der Rnstnngsezporte Hegt 
der MarktanteO fast zweimal 
aber dem der Sowjetunion (27,5 
P rozent) . An dem Rüstungsge- 
schäft sind massgebend Textron 
(Hubschrauber), Northrop (Jagd- 
bomber) n. McDo n naW-Dongjas 
(Düsenpger) beteiligt. 

Die Auslandsaufträge kamen 
im letzten Jahr mit einem Ge- 
samtvolumcn von 8.3 MiTliarden 
Dollar in der Hauptsache ans 
dem Nahen Osten, heisst es in 
der Statistik. Die Best eil an gen 
aus den Nahost-Ländern sollen 
hn letzten Haushaltsjahr der 
USA etwa 6,6 Milliarden Dol- 
lar betrag« haben. Der Iran 
habe für 3,8 Milliarden, Israel 
für 2,1 Milliard« und Saudi- 
Arabien für etwa 500 Million« 
Dollar Waffen in d« USA er* 
u worben. 


Kabinett erörtert Reisen von Rabin 
und Rabinowitz nach Washington 


Konflikt zwischen 
Paris und Somalia 


WAFFEN-SS VERBAND 

Der „Verband der Soldaten 
der ehemaligen Waffen-SS”, der 
sein Jahrestrcffen fan Hambur- 
ger Congress Centrnm am 9. Mai 
abhfdteu wollte, kamt keinen 
Sa->i finden. Die TT^mVr 


&r 

MessegeseOsdreft weigerte sfch, 
an den VeAuH einen Saal za 
venxneten. nachdem der H a mh nr- 




Die firauzöäsche Regier uug hat engste Beziehnngra zu Frank- 
fie sofortige A Mte r ufü n g des reich ansgesproch« hatte. Im 
Konsuls und des sUtvohete» Januar 1973 eikfete Präsident 
dra Konsuls von Somalia in DJ- Pompfdon ln DRbonti, fie fran 
boud gefordert. DPxrafi irt fican- zösfeche Präsenz fp fieser Stadt 

zÖRScbes T erritori um brim Hn- garantiere fie fre& Stepassagej^ Helmnfii 'Kern 

gang zam Roten Meer für alle Völker Im Roten Meer. (§PD) gegen fie Vermietung 

ober Aden, ha Djfcoaä befindet Aber im benaddiarten Somfi» 1 einsprnch esbdbeo hatte, 
öd arii fie vricht%e~ Hsen- wurde ' inzwischen ein aowjeö- 1 
bahnsfafion der Bahn, fie zwi- scher Flottenstntzpxmkt enteilte t 
drm Roten Meer und. der Nachdem es sich heraus gestellt 
äthiopischen Hauptstadt Adfis hatte, dass Somalia MIG-Flug- 
Abvba veckdnt. ha ftaszöd- .zeuge, Tanks und Lüfütbwriuia- 
p.ii»n A mgn mimi s teri n m wnrde keten von Moskau erhalten hatte, 
bestätigt, dass rin Konflikt zwi- -verstSrilo Frankreich seine 
sdi« Paris und' der Vcdkree- Trupp« in IJpbouti and machte 
publik So mali a, einem Milgfied ans den Bemühungen kein Ge- 
der Arabisch« 1s ^ a , ans g ri wro- hrimms, ansgedente Spkmage- 
cjicn ist i täti^osit in SmnaHa za entwidt- 

I Igln, um aber fie Entwicklung 
Zm Jahre 196$ hatte Genreal in der VoIksrqniblikk Somab’a in- 
de GaoSe Djiboati besucht. Dar formiert zu sein. Ein Sprecher 
mals war es zn Unruh« &*x Botschaft Somalia m Djibouti 
komm«, wonach eine Volfcsab- erklärte: Es ist nicht verwnnder- 
ah fl dhü i« 11 • word« lieh, dass die Franzosen die Di- 
war, in der »eh fie Majorhät pjomaten von Somalia aus Dji- 
der Bevölkerung für weitere bouti answeis« wollen. 


In tiefer Trauer geb« wir Nachricht vom Ableben 
innerer tenren Mütter, Grosaaatter tmd Ursrossmutter 

SARA MANDEL 

Die Vezstorbaie steQto ihren Körper der Hriwäßcten 
thriveraßt fiir wiöensdiaftlidie Zwecke zur Verfügang. 

XHe'&mamden: 

. Tochter; KARMELLA TAMIR, samt FamÜfe 
Sohm JOSEF MANDEL, samt Fand&e 
mrf Uremkel 


Inzwischen wurden in Mön- 
ch« zwei Jugendliche, einer von 
0m« ein amerikanischer 23j3b- 
riger Student, fes tgenomm en, als 
sie Hakenkreozplakate an die 
Wände klebten- Sie vertraten ei- 
ne „kleinformatige Gruppierung 
— die Niederlassung einer ame- 
rikamBcb« „NSDAP- Auslands- 
Organisation”, fie sich in Mün- 
ch« etablieren wollte. 

Wie viele „Zellen” der ine- 
galen Organisation in Münch« 


FINDET KEINEN SAAL 

gebildet wurden, ist der Straf- 
verfolgungsbehörde, die sich mb 
dem Fall befasst; noch nicht be- 
kannt. 

Rudolf Kirchschläger, Präsi- 
dent Österreichs, wohnte einer 
Gedrakfrier im ehemalig« KZ- 
Lager Maathaus« bei. 


EXPLOSION 
IN JERUSALEM 
Jerusalem (I) — In der Ester 
HamaBca Strasse in dar Baka- 
Schcbuna explodierte gestern 
um 0730 Uhr eine Sprengla- 
dung. Vier Personen erlitt« 
leichte Verletzung«. Der Sach- 
schad« war beträchtlich. In dem 
Hans befind« sch elf Wohnun- 
gen. 


ANGOLA: 

PLO WILLKOMMEN 

Der Führer einer der konkur- 
rierend« Befrei cm gsbewegon- 

gen In Angola stellte fest, dass 
Angola nach Erlangung seiner 
Unabhängigkeit den Kampf dar 
PLO unterstütz« und fie Eröff- 
nung eines Büros der Palästmen- 
siseben Befrei uogsfront befür- 
worten wird. 

SADAT AM 12. MAI 
NACH KUWEIT 

.Wie ein Sprecher in Kairo 
erklärte, wird Präsident Sadat 
am 12. Mai zn einem Besuch 
Kuweits, des Irak, Jordaniens, 
Syriens und Jugoslawiens anf- 
hrrdtfm. 


Neneinfuehning auf 
dem Flughafen 

Für ausreisende Israelis sind 
neue Bestimmung« auf dem 
BG -Flughafen erfass« worden. 
Israelische Bürger, fie bekannt- 
lich eine Reibe von Dokumen- 
ten vor der Ausreise vorwei- 
sen muss« ,werd« an Sonder 
-Schaltern behandelt. Die Neuein- 
fuhrung wurde vorgenommen, 
um die AnardsefonmütSien für 
Ausländer zn beschleunig«. 

„WESTWIND* 

1124 VORGEFÜHRT 
Das „Westwind 1124"-Flng- 
zeng wurde gestern der Presse 
vorgeführt Dje Produktioo wird 
nächstes Jahr von der Flug- 
zeugindustrie anfgenommen.' Der 
Preis wird 1.750-000 DoHar be- 
tragen. IS Fhigzecge soften im 
ersten Jahr verkauft wenden. , 


Jerasalem (HM) — Das Ka- 
binett befasste sich gestern mit 
der bevorstehenden Reise des 
Ministerpräsidenten nach Was- 
hington and mit dem Besuch 
des Fmanzminxsters J. Rabino- 
witz, der in den USA wichtige 
Wirtschaftsgespräche führ« 
wird. 

Das genaue Datum und an- 
dere E inze lheiten der Znsam-| 
menkunft des Ministerpräsiden- 
ten mit Präsident Ford, soll« 
formen nach weiteren Konsul- 
tation« mit der amerikanisch« 
Regierung veröffentlicht werden. 
Vor der Reise wird auf einer der 
kommenden Kabinettssitzung« 
eine politische Debatte abge- 
halten weiden. 

Was die Reise des Finanz^ 
mihi sters betrifft, die noch wäh- 
rend des Besuches des US-Fi- 
nanzmmisters grundsätzlich ver- 
einbart word« war, wurde be- 
kannt. dass die Beschaffung 
wichtiger Rohmaterialien, Ge- 
genmassn ahmen zur Neutralisie- 
rung des arabisch« Wirtschafts- 
boykotts in den USA, Investi- 
tiousfragen und Probleme des 
Fremdenverkehrs auf der Ta- 
gesordnung steh« werden. Der 
R*gfenmgssekretär betonte, Ra- 
binowitz habe nicht die Ab- 
sicht das israelische Gesuch 
um eine Ehrliche Beihilfe von 
2.5 MÜfiarden Dollar zn be- 
rühren. Es sei allerdings nicht 
ausgeschlossen, dass auch dieses 
Thema erörtert werd« wird. 
In Washington soll der Finanz- 
minister diverse Verträge und 
Abkomm« unterzeichnen. Unter 
dem Terminus „Rohmaterialien", 
den der Regierungssekretär ge- 
brauchte, ist wahrscheinlich ato- 
marer Treibstoff für fie Inbe- 
triebnahme des dnrtbKenrenergie 
gespeisten Kra ft werkes zu ver- 
stehen- Bekanntlich plant die 
Regierung die Errichtung eines 
Kraftwerkes durch die Elektri- 
zitätsgesellscfaafL Auf eine Fra- 
ge des IN-Korrespondenten, ent- 
gegnete der Regierungssprecher, 
die Initiative zw Reise von Ra- 
binowitz nach Washington, gehe 
von keiner der beiden Seiten 
aus. Ke Zeit sei gekommen, 
den Besuch, wie ursprünglich 
geplant, zur Durchführung zu 
bring«. 

INSTRUKTIONEN AN 
ISRAELISCHE STELLEN 
IM AUSLAND 

Der Anschlag auf das israe- 
lische Gerferalkonsnlat in Johan- 
nesburg wurde zwei Stunden lang 
debattiert, wobei Aluf (d. R.) 
R. Seewi, Sonderberater des Mi- 
nisterpräsidenten für Sonderauf- 
gaben, Über seine Erhebungen 
in Johannesburg Bericht erstatte- 
te. Nach dem Bericht wurden 
Beschlösse über fie Sicherheit 
in israelischen Amtsstell« im 
Anstand gefasst. Instruktionen 
sind nach der Kabinetissitzomg 


RABINOWITZ WIRD AUF 
MISSTRAUENSANTRAG 

DES -UKUD ANTWORTEN 
Das Kabinett setzte sieb in 
einer ausführlichen Debatte über 
den Bericht des Staatskontrol- 
lenrs auseinander. Fmannuini- 
ster Rabinowitz wird heute in 
der Knesset, namens der Re- 
gierung, den Antragstellern eines 

Misstrauensvotums gegen die Re- 
gierung antworten. 


HEUTE 

REGIERUNGSSITZUNG 
Eine Regierungssitzung findet 
auch heute statt. Die Sitzung 
wird einen Bericht von Aussen- 
nünister Allon, über seine Be- 
suche in Frankreich und in der 
Bundesrepublik Deutschland ver- 
nehmen. Die Sitzung rindet um 
15.00 Uhr, vor der Debatte 
in der Knesset über den Mis- 
strau ensan trag des Likud gegen 
die Resperoog statt 


Einladung Schmidts 
an Jizehak Rabin 


Der deutsche Bundeskanzler 
Helmotb Schmidt bat Minister- 
präsident Jizehak Rabin zn ei- 
nt m offiziellen Besuch narfi 
Bonn eingeladen. Dies gab ein 
Sprecher der Bundesregierung 
bekannt. 

Aus Kreisen des Büros des 
Ministerpräsidenten wurde be- 
kannt. dass Jizehak Rabin die 
Einladung des deutsch« Bun- 
deskanzlers akzeptiert haL 

Der Termin des Besuchs ist 
noch nicht festgelegt word«. 

Kontakte mit Moskau 

Der israelische Botschafter in 


Westdeutschland, Joch «an Me- 
raz, gab zn. dass Kontakte zwi- 
schen Israel and Moskau be- 
stehen. ln einem Rundfunk-In- 
terview hn Rundfunk von Ba- 
den-Baden sagte der Botschafter, 
dass „gewisse Fühlungsnahme 
zwischen beiden Staaten“ be- 
steht Einzelheit« gab der Bot- 
schafter nicht bekannt. Der 
Kommentator der AFP fügte 
hinzu, dass die permanente' Un- 
terstützung Israels durch die 
Vereinigten Staat« za den 
grundlegenden Pfeilern der ame- 
rikanischen Aussen politü ge- 
hört. 


Peled fordert: Parteien sollen keine eigenen 
Industrie-Unternehmen haben 


(AY) — Der Bürgermeister 
von Ramaf Gan, Dr. Israel Pe- 
led, erklärte auf einer Versamm- 
lung der „Jungen Garde" der 
Liberal« Partei, die Knesset 
sollte ein Gesetz verabschieden, 
welches den Parteien die Grün- 
dung industrieller Unternehmen 
untersagt. 

Der Bürgermeister betonte, es 


tie, wenn fie Bürger ans freiem 
Will« einer Partei bei treten und 
bei Wahlen für diese stimmen. 
Geg«wärtig gibt es nach An- 
sicht des Sprechers zahlreiche 
Bürger, die in dem Unteroeb- 
men einer Partei arbeiten und 
aus „Treue” für den Arbeitsge- 
ber. also für die Partei, der das 
Unternehmen gehört, ihre S tim- 


wäre im Interesse der Demokra- me abgeben. 


L ETZTEN 


STUNDEN 


In Melbourne kam es zn Zn- PLO-Fnhrer Yassir Arafat 
sammenstössen zwischen palästi- speiste gestern mit Aussenmini- 
nensiscb« Studenten und Israe- ster Andrej Gromyko in Moskau, 
lis, als zwei Palästinenser auf Eine Spaltung in der PLO 
der Universität Vorträge hielten sagte gestern das schwedische 
und d« Israelis d« Zutritt ver- Blatt „Dagens Nyheter” voraus, 
wehrten. Zwei Person« erlitt« MEHR ARBEITSSUCHE 
Verletzung«. j 16.4 66 arbeitsuchende Per- 

Vim Kok. Vorsitzender der i sonen wandten sich im April 


Gewerkschaften der Niederlan- 
de, wurde gestern von äistadrut- 
sekretär Jerucbam Meschei 
empfangen. 

Anssenmi-i 


an die Arbeitsämter. Im März 
belief sich die Zahl der Ar- 
beitsuchenden auf 11.580 Leute. 


DAS WETTER 


Der norwegische 

nister konferierte gestern m Kai-! Tenwei \ e bewölkt, später Anf- 
ro mit Liga -Sekretär Mahmud I he j terune . Luftfeuchtigkeit uo- 
Riad und wird heute mit Präsi-| ver ä n£ j er i 

den Sadat Zusammentreffen. j Jerusa , em 10-18: Tel-Aviv 
Der türkische Aussenminister j J4 _, 2 . Hajfu , 3 . 21 . Lod un d 
an fie z uständi g en Amtssteilen' hat sein« Besuch in Kairo nach j £ me t jesreel 10-23: Golan-Hö- 
ergang«. {Gesprächen mit seinem Amtskol-l hen g . ]9 . Gali] s . Ig . Hule und 

leg« Fahmi abgeschlossen. | Becr gchewa 9-24: Tiberias 8-28: 
Sechs Aegypter, die für li- j Totes Meer l3 . 2S ; Ejlat 17-31 
byra spionierten, sind in Kairo 
verhaftet worden. 


FRÜH ÜBT SICBL. 

Die Tel Aviver Polizei ver- 1 



EU SOFER 
VERSCHWUNDEN 
Die Polizei setzte gestern die 
Suche nach Eli Sofer, einem j 
9 jährigen Jungen aus Bnej 
Brak, der vor drei Tagen ver- 
schwunden ist, entlang des Jar- 
konflosses ümL 


ia»-3’3K'!?n 

TEL-AVIV - JAF0 

P.P. - D7W 

139 



T-.WCTV’It 





















ISRAEL NACHRICHTEN TOTO* t\Wtt> 


Montag, 5. 5. 1975 


aus Israels 



Eban: Die 
Partner 


USA sind als 
unersetzlich 


vV-iojuan ovo 

[ l J HAPCXEL CHTnCS 


on«Ki9»="9 -uirifliMOl 


DIE NEUE 

IMTIATIVE DER USA 


Tel-Aviv (acl) -Es gibt nicht dem sei die israelische Position i werden, dass die Kriegsgefahr! 

; "riete Amerikas und tot allem in dieser Hinsicht nnguenstigerj * m Naben Osten nicht wegen | 

Juni mehr Verzieh Le akzemie 6,1,1 ** keinen Slaat der die da es leichter sei. ein Gebiet] der israelischen Weigerung, fle-i 

ren wird ais im März. Ein Aus-! USA ^ IsraeI 315 PartnCf er_ aiifzuteilen. als ein politisches j Wdia zurückzugebra — denn] 


Hente bei; den 
10. Hapoel-Spielen 
Montag, 5. Mai 




Die Leitartikel der Tagespres- weg an der S*A<*** I M “V k5lmtf ’’’ mil '«M|K.reept vom Stai 1». darüber ; pbt « sogar in Israel 

se beschfiftigen sich ausführlich gefimden werden, wem, ein weit LTf“ ^ n,eri ™S feststeilen. aber was , einer i konsensns - Bonden, we- 



mit der neuen diplomatischen I umfangreichem Abkommen alsi^ dm- K amset-Abgeordnet. »ad 10^ vom Fnnfenri | ^n dm Frtlens emer mab,«beo 
initiative der .Amerikaner und | vorher geplant erteieht »erden ' ^™* E ^ Aiss.nnnms.er! Eben warnte vor der Zei,-| Eeretriehaft m pohhschen kon- 

der bevorstehenden Reise des' kenn. Israel kann sich ebne ne- V™™*™ I" gemema- penadc vom Ma, bis Juli, diel reswonen m R.cbtuug Frieden! 

Miufcterpräsidcuten Rabin nach liliscbe Cegenleisf Ungen nicht'“?’ ‘“J'!’*"! ?*“ ?” “-iGafahmu m sich berge, wobei! wie vor besteht, 
den USA. |anf weitreichende Verzieh, e ein- ' sra "“ ch ' K"“ “ 1 ™ n ■"* '"«M«*™ "k«- ... _. „ . 

Jerusalem Post sieht die Fin-' lassen, daher ist entsprechende '" l ' SA ' , . „ "fj ganz *"*? Zul>mf! 2U j di/ £2L! jT^h 

ladung Rabins -naeh Washing- . i 5 y P lisehe Flastizifat notwendig.! . Eban - J*»“ v 'r-; ».dtneu und ,,eh meht mehr “ ° d - ^ d “ Regtcrung noch . 

- . . . ... . . ... “ emizien Staaten zurück. trat. darum zu kümmern «nie im diesen Sommer tue breite is- 


ton als ermutigendes Zeichen wenn irgend ein Abkommen! 


einigten Staaten zurück. trat -darum zu kümmern, was im 


LäSwTlSriiÄ sieh *.!•» »ST?*?. 


hierbei entschieden für eine Kei- Mürz das Scheitern der Kissin-j rac ^ sc ^ e Öffentlichkeit über die. 


JUI31VUMIWU liAVIl 2111 d 1 UdllllM.mU4| MUH UJ- I . , IT- I 

folgen in Südostasien ihre Ak- für ein. eine Einignng anf , » ," ote ' CT d “ se J ab . d,e | n,d .«•> '» der Laga dmimn gen umerriC hle Er reipe 

. . . • ... _ _ - _ _ * I Rirhllriktp frrnnfllhFF .Irr icmn-lvnn Tlgm»! in Jmn T ö m « . ,— ■■ SJCD, 1 TI SOGS 0 U de TC ertreut daT- 1 


tivität im Nahen Osten nicht Grund der ägyptischen Formel | • 1C t‘ ,SS '' 9 T ?” d! .?®' d ' r Br “- ™” D“” 1 “.*» «-«««■ JmSVu 

anfgeben und wahrscheinlieh ! ..keine Benntznnn von Gewalt-! 1 '“?” Pobl . lk «**«!* ?■ be. wt*n nun mehr zu überlegen aber, dass offejslehtüeb th e Ll- | 

auch der Abkühlung der Be-, zu erreichen und nicht arfl"“^ d ' m 3 ?™ ^ " ?** ,b " S,en! 

Ziehung zu Istael ein Ende ma- ..Kriegsvetzicht- zu bestehan. !»-*"■* 1»?» d " Sekommen sei. sondern v,el- “■»"«« ^ ""‘‘•“l 


ten Staaten Israel militärische, mehr, wie man wieder lebend a opassen wollen. 


LEICHTATHLETIK tStadion Ramat Oan: \hA5 Uhrt . 
TISCHTENNIS (Sportstadion Arad: 8.30 und 15.00 Ubr) 
SCHIESSEN (Schiesstand Ruanana: 9.00 Uhrl 
RADFAHREN (Etappe Nazaret — Lod: Stan 8.30 Uhr) 
TENNIS (Tennisplatz Hapoel Tel Aviv: 8.00 u. 15.00 Uhr) 
RINGEN: (Hapoel-Sporthalle Jerusalem: 15.00 Uhr) 
SEGELN (Segel Zentrum Sdot Jam: 10.00 Uhr) 
HANDBALL tCholon: 19.00 und 20.30 Uhr: Sportplatz 
Hapoel Rechovoi: Länderspiele Dänemark — Hol- 
land: 19.00 u. Schweiz — Makkabi Israel 21.00 Uhr) 
WASSERBALL (Institut Wingate: 17.00 Uhr) 
VOLLE^'BALL (Schaar Hacmelcim: 19.00 und 20.30 Uhr) 
SCHACH (Beth Rcmes. Netania: 14.30 Uhr) 
BASKETBALL (Goren Jisrael. M«ra: 19.00 und 20.45 Ubr) 
AKADEMIOT: Gymnastik. Ryihmik. Bewegungen und 
Tanz (Mann — Auditorium Tel Aviv: 20.30 Uhr) 


ip 


ur sie 


Cinemathek-Programm m, Je" (beide von Godard) am ; Faulkner und Judi Bowker 


dien. Es gibt Anzeichen dafür. Unter den gegenwärtigen Um- . m.m-nsene. meur . num w,eoer leoeoct ' 

dass die Spannung zwischen bei- ständen kamt Ägypten anschei- und direkte fi- herauskomxne T TTT ~ 1 

den Staaten langsam verschwin- nen nicht *if Kriegsverzicht nM2KH ®, m e t ,nem Aus ‘ Was die Konferenz M aJ-f «f • mM i Sjh 

det. Zugleich müssen Jedoch eingehen. Nach Meinung des T® »> k ommen lassen, das angefat. so trat Eban. ob nun I I H T || f Jlfi 

Ford und Dr. Kissinger ver- Mapam-Blaites muss die Regie-' a,? ,n den ^ ,am - d,csc Konferenz sofort statt- LT2 MB WM B,1 * ** * 

stehen, dass die Regierung Ra-'nmg Israels ein Maximum ani 1 ”“ 5 Jah ;f_ n zuvör ; , 1 *j ndet .«*" «Lschieden . .. /K . . 7”~ Fnulkner und Judi Bowker 

bin in Washington keine vv ei- : Elastizität zeigen, um einer Ver- 1 . Eba !! " t ! ar,e oe J! er - d“« : dafür ein. dass endlich etn kon- • Clnema.hek-Prograium m le (beide von Godard w ; Fau)l kner Jud* Bo«ker 

tergehenden Konzessionen ma- ‘ Mündig,, ng näher zu kommen. l 1 *® die ^«.«im Nachdenken, kreier «raehscher Fnedensvor- Td-Ariv iPajis-Gebaude): Reeds Dienstag ..Bntd, Cassldy and den ^ u ^°” cn ' 

chen kann als xor dem Ab - 1 ] gekommen sei und die Israeli- schlag ausgearbeitet werde, da- ..Dritter Mann“ und Wajdas the Snndance Kid am M rlt- • • -s-oimot turive in, t> 

brnch der Verhandlungen mit] Omer fordert Vemärkunc der ! whe R ^ eru " g ® d ** K ” eä ' h 5t öberdic « n “nd nicht über ..Perien und Asche“ am Mon- »och. ..For whom the Bell Aviv):Au^ Brigitte Barfota 
Dr Kissinger israelischen Tnfonnationskam- JieI e,M Cnunbattdiskmrioo{ einen arabischen, einen arabisch- tag. Truffants „Jules und Jim“ tolls am Donnerstag. jNathalie Delon können de 

Dawar ist überzeugt, dass das ! pagne in den Vereinigten Staa- G ™ rtfri ^ en ^ , , M \ °^ r . über e “ en ™ d DafflBS ' -Pampluies de • Der ,Äipeistnri- wird jetzt schlupfrigen Thema die» Hk 

Regime Ford sehr an einem ! ten. Die VerhandlungeD mit Dr n o d den einznschlagtmdea Weg | sowjeüsch-amerrkainschcn diska- Cheiboarg“ am Dienstag und aufgeführt fDekel, Tel Aviv), keine besondere Empfehlu 

Erfole Im Nahen Osten imeres- j Kissinger scheiterten, weil die durch ^ h ^_ Mit Urf -i^ rt ^ CTde - Zumindest müsse die „Nacht m der Oper“ mH Vorangegangen war eine sehr einVingen. 

siert ist um seine Misserfolge Äaypter nicht auf dem Wege " cn Rucfczugen I L om “ c man eine Alternative mifgezeigt and dem Mant-Brüdera am Mitt- lange Diskussion über zwei Fra- • O* Gifle (Peer, T 

in Südostasien in den Hinter- (zum Frieden vorwärts neben kaum zum grossen Frieden. Zn-. gleichzeitig darauf hmgewesen woch. — In Jerusalem fBeth gea — ob sich der Gründer, Aviv): Eine -Ohrfe, ge . die Tur - 


in Südostasien in den Hinter-! zum Frieden vorwärts gehen 


grnnd treten zu lassen. Da die wollten. Daher werden neue Ge- 
Ameriltaner nicht an die Mög- spräche nur Erfolg haben, wenn ! 
lichkek eines Gesamtabkommeas ( die ÄgjT>rer mehr Bereitschaft 
glauben, treten sie für ein Teil - 1 zu einem Friedensabkommen 
abkommen ein. Die neue ame-j zeigen werden. Ein Kompromiss 
rikanische Initiative kann Israeli hat nur einen Sinn, wenn zwei 


Agron): Die allerersten Filme des Christentums und der \ unbedingt auch in Israel _.r 
von Lumiere, Melies. Edison Selbstmörder Judas, der Verrä- • Erfolg sein muss: Leno Venti 

und Porter sowie Polnnskis ter in den Reihen seiner ersten und Annie Girardot in c 

..Kojfe in , he Water“ atn .Mon- Anhänger, als Popstars eignen ' Hauptrollen. 

Die Stadtverwaltung von Je- , von Giwatajim begibt sich un- , agi .Xes Carabinieres“ von j und ob ein solcher, wenn auch • _0 iucky Man” (Lf ■ 

rusaiem setzt die Strafen für ler Führung des Bürgermeisters Jean-Luc Godard sowie JU-I in Israel gedrehter Füm, aus- .Ramat Gan): Ein Qoalitätsfi j 


LANDESPANORAMA 


viele Schwierigkeiten bringen. Partner Dun Stimmer .wollen. ?*L^> n ^L?S!2lS 


Schearim begleitet die neue 


dennoch muss sie begrübt wer'- Schearim begleitet die neue l5 e ?. ^ j D!e n ' K * t 50 OII*ier am Mittwoch. — Inj aufgeführt werden soll. Dass j nicht versäumt werden sd 

den. denn die gegenwärtige amerikanische Initiative mit Änch die Sirafen für Verletzung | w,chügen Abtenungeu der Stadt- Haifa (Beth Rothschild): „Bar- j diese Diskussion nun abgeschlos- Malcolm McDowelL Ralph .• 

Stagnation ist mit' vielen Ge- schweren Bedenken. Für um ® ain ' 0 " c,infrei ? »erden auf Verwaltung blwben dann einige barella“ am Montag. „Une scd ist, , zeugt offenbar mehr chardson. Rachel Robens u . 

i verbunden. Zugleich ist die eeeenwartiee Stagnation „ r ? Uctl f? der Rc ? ,crun S erheb-. Tage geschlossen. Femme mariee'’ und .^Tphavil- für die Israelische Toleranzbe- Helen Mirren spielen die Hat 


Ita niak Ziilrirfi Z S« ^ E «i,io«™ 

muss fesigestellt werden, dass besser als ein Feldzug im Zei- . ' , 

politische und militärische Ab» eher, «hweren Dt^cte auf Ts- Beamfen " der St3d , rerwaItun " I HOCh] 


muss fesigestellt werden, dass besser als ein Feldzug im Zei- E{mf 
politische und militärische Ab- chen schweren Drucks auf Ts- Bea ^. n ^' r 

kommen eindeutig und offen rael. Sadat wird durch grosse d r 

sem müssen, damit sie nicht wirtschaftliche Schwierigkeiten 
das Schicksal der Vietnam-Ver- bedrängt und wir haben keine p 

träge teilen. Veranlassung, ihn ans seiner Si- i TSCVC 

Haarez «amt die Amerikaner tuation durch weitgehende is- ^j. am 
und die Ägypter vor der Illu- raelische Konzessionen zu er- . 

sion, dass Israel im Mai oder lösen. YOFl 


Hochzeit mit Elektrokardiograph 


ln tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
meiner lieben Frau, unserer Mutter. Schwiegermutter 
und Grossmutter 


Rachel Haller TI 


geb. Salier 

Das Begräbnis hat am 30. April 1975 T«K3 

in Petach Tikwa staitgeCnnden. 

DDE TRAUERNDE FAMILIE 


Die A5KARA nach meinem innigstgeliebten Mann, 
Vater. Grossvater und Bruder 


Dr. JOSEF REDNER 


findet Donnerstag. 8. Mai 1975, um 4.00 Uhr naebnu 
auf dem Friedhof in Cholon statt. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

Gleichzeitig danke ich allen, die in so rührender Webe 
an unserem Schmerz teilnahmen. für ihre Beileidsworte. 


Praevenlivschlag ] 
war am Jom Kippur : 
vorbereitet j 

Die israelische Luftwaffe plan-i 
te für den Jom Kippur-Tag! 
1973 einen Präventivschlag ge-] 
gen Syrien, tim es an der Teil- 1 
. nä hm e an einem Krieg za hin-: 
dern oder am zumindest seine j 
i Raketenbatterieu za neotraGsie-! 
ren. Der Präventivschlag war I 
für die Mittagsstunden des! 
Jom Kippur-Tages geplant j 
Diese Details teilte der Korn- s 
mandant der Lnfrwaffe. Aluf; 
Benjamin Peled. mit und sie! 
sind in einem neuen Buch ver-: 
( Äff entlieht, welches dieser Ta-' 
ge erschein!. Der Titel des Bu-j 
dies ist: „Brennender Himmel“.: 
| Anlässlich des Erscheinens die-] 
!ses Buches, welches der Joirma- 
jlist Arie Atvneri verfaßt hat.. 
;fand ein Empfang sLatt. bei uel- 

I 'ehern die obiger. Details bekannt' 
gegeben worden. | 


Eine bemerkenswerte Hochzeit unter strenger ärztli- 
cher Aufsicht fand in Beer Scbewa statt Ein In Herzbehand- 
lung befindlicher Nenein wanderer ans Südamerika hatte die 
Aerzte des Krankenhauses gebeten, ihm die Teilnahme an 
der Hochzeit seiner Tochter zu ermöglichen. Die Aerzte 


rettschaft als für die Qualität j rollen und Alan Pricc sch. _ 
dieses Streifens. ! die hervorragende Filmmus 

• «The Apprenticeship of [ • Jtansom” fCinerama. ' 

Dnddy Kravitz” (Orly. Tel- ,j Aviv): Eine Israel-Premiere 

Aviv: Ron. Jerusalem): Die ) Liebhaber spannender FIf u 

Lehrzeit eines jungen Juden iSean Connery im Mittelpun - 
nach dem Roman von Morde-] • „Thsfs Entertalimu 
.cai Richter in durchaus viialer j (Chen. Tel-Aviv: Mitchell, 


waren einverstanden, aber die gapze Zeit über blieb der 
Kranke an den Elektrokardiograph angeschlossen und die 
Aerzte beobachten genau den Verlauf der Herztätigkeit 
des Kranken. 

Alles lief gut ab. und nachher dankte der Patient den 
Aerzten und sagte, dies sei der glücklichste Tag seines Le- 
bens gewesen. 


nnd humorvoller Darstellung ] ntsalem): FUr die Liebhaber 
durch Richard Dreyfuss in der ' traditionellen Films wur 
Titelrolle. i Spitzenerfolgc von Metro-Gi 

• „Brolher Sun, bister Monn” | ivyn-Maver aus den vergär 
(Gat, Tel-Aviv): Franco Zeffi- 'nen 30 Jahren zu einem 
rellis erster Film nach _Ro- i biläumssIreiTen zu^ammer 
meo and Juliel“ mit Graham 1 stellt. 


Tel Aviv bekommt eine Sonnenuhr 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


Im Namen der Familie 
HERTA REDNER 


Gesucht 



Sonderangebote dieser Woche 

Im Rahmen der Verbilligungs i puNer zum Preis von 1.89 
^akuon des La ndiyirtscha fismini- J (anstelle von 2.10 IL) angebot 


sienums werden in dieser Wo- j sowohl in der Verpackung i 
che Tomaien zu 5.50 IL Gur- 1 drei Bci«eln wie auch so 


ii_ bur-iam Deuteln wie auch so 
. ^, 2 ' 15 ,L ' Mohrrüben zu (Würfeln. Fisch konserveo » 

,n t'on ,! md "T Kartoffeln | Firma „Mann” sind mir eh> 
zu 190 IL pro kg angeboten 15 prozemigem Preisnachl: 
Pnnsinen kosten 3.45 IL pro erhältlich. Ausserdem bietet t 

.. „ Firma „Jizhar” Zahnpasta 

von ..Osem wird Suppen- billigeren Preisen an. 


HAUSHAELTERLV 


.Arie Palucfa überreicht dem .Bank Lenmi-Generald.rek- I 
tor Ernst Jap h et im Ekisein des deutschen Handelsattaches:! 
Helmut Jochum den Goldenen Schlüssel rm ncum rzs* l\ * 


für älteres Ehepaar 
mit Schlafen. 


A S K A R A nach Frau 


KÄETBE FEINGOLD 

geb. GERS0N 


Näheres: Tel. 447365 von 
J 9.00— 20-30 Uhr. 


ANZEIGEN 


Helmut Jochum den Goldenen Schlüssel zur neuen (327.) Filiale i 
der Bank Leu ml im „Migdalor”-Gebäude an der Ecke AUenby : 

• Ben Jehuda-Stnusc in Tel Adv, die eine der modernsten dieses j 

I Banknetzes sein wird. [ 

l'eber dem Eingang norde eine Sonnenuhr (4.40 m ln. 

1 Durchmesser nnd fast 3 t schwer) installiert. Ein elektronischer ' 
. Mechanismus sorgt dafür, dass diese Sonnenuhr die genaueste j 

• Tageszeit anzcigen kann; ausserdem wird auch das jeweilige' 

Datum auf sch einen. | 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Ch.rdirfe«n und musitaliwher Benirer LUKAS fOSS 
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auf dem Friedhof Cholon, am 8. Mal 1975. 

Treffpunkt: 15.00 UKr am Friedhofsein- 
gan?» Fahrgelegenheit nach Cholon von 
Boasstr. 14, Ramat Gau, aus. 


NATHAN BERLINER 


• • Elegant möblierte 1 Zimmer- ] 
i wobnuog. I. Stic., über Amadim. ‘ 
I Telefon. Gegend .Arlossoroffstr. 

| gegen Monatsmiete sofort zu ‘ 
vemriaen. Näheres: TeL 247353 ], 
(8-10 Uhr vorm.). I 

• JKaroP kauft MöbeL Tele- 
visionsapparate, Teppiche, elct-|- 
irische Geräte. Herren- Da- j 
men- und Kinderbekleidung ] i 

,Jtarol r ’ kauft alles, was Sie;; 
verkaufen wollen. Td. 9844S0i; 
auch SchabbeL ! 

• Verkäufer (inL Lehijunge,! 

(Mädchen) für Schuhgeschäft j J 
„dezers™ Tel-Aviv, Dizengoff-jj 
str. 122 gesucht - 


.SfvvvvvvvvvvMnnnMvvvvvvgvvwvMvvwwvui^^ [ 

Meinem lieben Mann, unserem Valcr. Grossvalcr f] 
iS und l’rcross\ater. Herrn Si 


HERMANN SCHWARZ 


ABONNEMENT -KONZERI SERIE 1 ..ALT UND NEIF 

Dirigent: PAUL GAP0L0NG0 (Frankreich) 
Solist: GREGORY HAIM0VSKY, Klavier 



(fr. Frankfurt^ VI) 


zum 90.GEBURTSTAG. am 5.5.7975 

die ALLERHERZLICHSTEN VVUENSCHF. — bis 120! 

Frau ELSE SCHWARZ, geb. Steinberg 
RACHEL und SCHIMON AVLMOR (Schwarz) 
HELMUT V. SCHWARZ 
YZRAELA und Dr. DOR1 HObRER 
und Kinder ADY und 1AL 
CHANNA und RA. YAKOW AViMQg 
und Tochter SHELLY 


Programm: 

LULLY: Ballett Suite 

Bnwliw Nr. 9 ’ 

»nnss N: Exotiqnes” 

tSSELi „Bacchus et Ariane- „BaUeti Suite NrJ. op- 43" 

6. Mai 1975. um 8J0 Ubr abd5 , pGntrlicb 
JhKI 'S AI, MM IHKAlfcR 


.12 KaSSC d “ JCfU,alfm lte ««- w 


% 



»«Ss'l ' ,Udtnlm “ K!ö5c *' StDdcrtffl-1 


..rt 












- r>. 



Honbff, 5. 5. 1975 


Israel mmcsm "nrn* ttitflti 


lO'lKS*' p> 

a»'«. “* 



«FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN 6» ■». 2 


ft.-.., 

(Usvtatt.: 
Tftr&rxi 
wpCt&l fei V, 
ftMb* *€■ •* 
fSüU ‘U** 
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{ ’friftfpte : 
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und 


1. Per httrtttthmair — in 123 Ländern — 

and auch ln Israel bekannte nnd auf der 
ganzen Welt meist verkaufte Braudy ßtockSf. 


2. STberrfon, Jehurfa Halevy 22, Tel -Ariv, 
Tel« 56991: Nähmaschinen — 
sdrinea für die Beldädungs-^ Schub 
Lederindustrie. Furhnränn ; 

, Beratung. Reparatur-Service. . 

3. Gtiz£n. <Se Markenobr* . . schlägt. schone 
Stunden: Adkma Ltd., Acbusaf Rajit 3, Tel. 

' 51714. 

4. Erzeugung moderner, formschöner Be- 
leuchtungskörper, eigener Entwarf. Bald- 

- schon 77, Tel Aviv, Tel. 82111«. 

5. Grösste Auswahl an JBaby-, Sinder-, Ja- 
gend-, Terrassen- und Guten möbeL "Oseg“ 
heisst Verga nge n, nnd An int «s, was de 

. Urnen Meten. 





6. Altbewährtes. . für Andandsrefsen gnthe- 
^kuurtet Reisebüro, -Ad Aviv, Ranrimnt- 
N5tr. 17, SpnäThtm In der Orgaodsatkm voO 
I AnAnfaewn für Magrfiw w en und Grap- 



. 7. NeccU, die beste Nähmaschine, für alle 
J möglichen NSharbeiten. Sanbrand, Vttal 18, 
Tel Aviv, TeL 825455. 

?. Die schönen, eleganten Pyrcx-Geschlrre, in 
^flen Geschäften für HgBhsMwtflkd mrf bei 
.\lascbbir bZaxkäa dAffidt, Vertrieb: 
"K. Buton, Perefcntfr. 5, Tel-Aviv, Tel. 612785. 

7. X^adecdr, Hdschotz gegen fünhis und 
Holzwürmer, für Jede Art Bolz, änssedkh 
md innen, in den Farben PaBsander, Teak, 
iZahagonl, Nuss. Vertrieb: Sdüomo Dan, 

' feananstr. 33, Td-Aviv, Tel. . 829783. 

a l0. Nummer eins üb Deutschland und in £n- 
opa: Waschmaschinen, Gesdrirr-SpülniaschS- 
ien für Hans, Industrie, Hotels. Kibbuzim Ol, 
'Melkmaschinen. Lnrns-Back- und Kochherde 
— Erzeugnis einer der besten Fabriken Euro- 
pas- Sonderab t e gun g für Grill, bequeme Back- 
‘ Öhre, 2 Fieber, 4 Gasflammen «md 2 eUk- 
"" rische Platten. Vertrieb : teaemaD, Miete 
\geutnr in Israel. 

1. Kan de Oriogae, Handcrane, Make-np, 


iikr 

Me • 

leodonntt, Go-Intim-Spray, Fnro-HAaao- 
-^ifleniSbite: Dh% RgnMr, 6, Td-Ariv, To- 
ifon 33650. 

: 

2. Mmwaen Hausfrauen, die es benützen, 
nd damit zufrieden. Vom Konsamenteaver- 
and szt empfohlen. Vom Standardmstitüt ge- 


V *% 


■riift. Das infra-kal Bügeleisen von Emka, 
in inländisches Spitzenerzeugnis. 


3. Der Zweig — Wahrzeichen der bdiebten 
Erzeugnisse von - Tadtnm FdgjUre, Tdevf- 


W „l _ oosapparate, Airconditioii, Stereo-Anlagen, 
ftr*rMJr.er .otoradias, Tascbencomputer and Batterien. 

'zdiran, Marketing * Service LteL, Karie- 


äü Haurfra*_ 

dieser Ws:a 


r. 27, T*t-Ariv,- 


:'K» 

4>w* 


..4. Die Bank, de jedem einzelnen treu Mrfbt. 

5. Dutzende unter Modelle von QnaHtäts* 
.I hren, Ae so angenehm m trage» sind. 

• 6. Fonnaica tn einer Auswahl von Modelten 
- nd Farbtönen, dekorative Fonnaica aus Knp- 
re und Fonnaica für hnnfeng. Formaica- 
. ü Helle: J. A. Kkimmum Lti, Emek Je*- 
rekte. 38/40, TeL 823478. 


SUR 


r»| •-» *■ 


Imooiosco 

■mwovsd.s* 
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WIE BETEILIGT MAN SICH AN DEM FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN? 

Untenstehend «scheint eine Groppe tob 32 Definitionen, welche den auf dieser Seite veröffentlichten 
Firmenzeichen entsprechen. 

AUe Teilnehmer an dem Preisausschreiben müssen die richtige Definition (die auf dieser Sehe erscheint) 
für die in dem Vordruck auf Seite 6 dieser Ausgabe erscheinenden Firmenzeichen finden. 

z. B.: Definition Nr. 4 gehört zn Zeichen Nr. 10 

Der Vordruck auf Säte 6 wird aus gefüllt, ausgeschnitten nnd an folgende Adresse gesandt: 

, ,Finn enzeich en-Prmausschr ei be n fT Nr. 2 — POB 29322, Tel Aviv. 


ERSTER PREIS 

FIAT 127 — Stenern nicht eingeschlossen 


12 .Geschenkpakete 
von STOCK 


STOCK 


CITIZEN O 

1 moderne C1TIZEN- 
Uhren. Eine Damen- und 
eine Herrsnühr 


Zweiter Preis 

*14 mnip* 

J3&-. At 


a 



■'■üDx/j 


3 

1L4CK&WHFTE 

6 Kuchen Whisky 
„Black & White“. 
vtm mssjN LteL. TO Aviv, 
wuhlat Beniamm 96. 


PrlgidaJre «KORQZ 14“ 
Snper-äutoraatJc, von 
JUEBlzm Ltd.'*. 

Tel Aviv. Allenby 9A 


6 lAHAV-Hemden 

2 Herren-, 

2 Damen- 
unasKliuter- 


187 IIN'S 


Za Ihrer Beachtung 1 "FIAT 127* ist das einzige Auto 
dieser Preisstufe mit zwei Türen. Dieser Vorteil bietet 
maximale Sicherheit, wenn Kinder im Fond sitzen, und 
«Ce Tür nicht öffnen körnten. 



Schfiner Idesestuhl mit 
rratratee. von PRIMA Ltd., 
Fabrik für Holz- U- Metall- 
TD&beL Tel. 8861AS. 82169«“ 




Gründliche \ -ö ( 

Belul gong u. I yP\\ 

Polleron der KaMox» 

Pussböden 

nach Brno- 

jrlen mg: 

SCHaked — Relnlsen 
und Polieren von Passbö- 
den neuer and alter Woh- 
nungen, nach dem Bau. 


Fauteuil mit i 
Annldm» toi 2 S 

dteTOevlslon, « VJid • 

von oaia 

Fabrik Stti 
Kinder-, Jagend-, Terrw- 
MmMM, «na Holz nnd 
Metall, wie auch für Insti- 
tutionen u. Krholnugghelme. 
1975 mm 20.- UU «OKrwShl- 
tee Bnsengni*. 


KOchengeaeblrr ans Plastik; 

von HULIOT PLASmC, 

Sde Nachemla. 


SmtVIEB TlSC H- GARMITFR 
von MOEBEL SUBOVSKZ, 
Herei 39, Tel Aviv. 


tjw Svn 

lituAe*—*- 


10 Flaschen feines Partum, 

von HUT, Alfasistr. 2, 

Tel Aviv, TeL 82272«. 



Schleifapparat für Messer 
und Scheren, von NECCI — 
die besten Nähmaschinen. 


10 Fahrkarten der Linie 
Tel Aviv— Haifa, von ARIE, 
lnterarbaner Thrtservlcc;- 


10 Schallplatien von 
GAL RON. Allen by 94. 
Tel Aviv. Im Sellercescboes. 
Riesenauswahl an Schall - 
platten und Kassetten. 


rv 


|IT7a 


rr 



Bügeleisen 

von 

EMKA • 


Infra KaL 



Kia3»N ^nso 


*CmTTU* 


HUGO ZENTNER & CO. 


mne 
eleguxte 
Tamcbo 
von 

ZEN TKKB 
TASCHEN 
Ptnskerstr. L TO Avtv, 

TU Stock. TO. 297881 


TAIBAC 

u . ORIGINAL 

TT 

10 Flaschen After Bhave 
„Tabac Original”, von 
LEUT, Alfasistr. 2. TO Aviv, 
TO 822726. 


Hängebar. 
von CASTUJA Ltd. 

Möbelfabrik, 

Ramat Gan. 
Jabot! ns ky 48, 
Tel. 724319. 



^.EiveLiSH 

PtREX 


Garnitur ans engL Pyrex, 
Von A. BUTON, 
Perotzstr. 5, T«1 Aviv. 


Herrn- oder Da- 
men gcfldrlng. vo n 
- TAOHBCHETg 
TBL AVIV, 


Plnskeatr. 67 (neben Kino 
TO Aviv), TO 28382L. 


>n»vw 


Toaster 
für PIZSA. 
vnn 

EMKA 



Kixntt 


von 


Schis f.- ümmer-Tepplch. 
LEVT -TEPPICHE, 
ÜOkar Masaryfe 12. Telefon 
234454, Original-Perser-, 
chinesische und ausUtodl- 
sche Teppich*. 



17. Tcacfaer. der schottische Whisky, an er- 
ster Stelle im Verkauf in Grosshriianniea, in 
der ganzen Welt wegen des guten Geschmacks 
bekannt. Id den erlesenen Laden im ganzen 
Land erhältlich. 

18. Lieferanten von Dokumenien-Kopierma- 
sdiiiKn. Foto- und Fiimzubchör. elektronischen 
Rechenmaschinen, Zubehör für Mikrofilme, 
Tclevisionsanjageu im geschlossenen Kreis. Al- 
lein« ertreter für Canon. Minolta, Pentax, 
Jkegami, Mikrovox. 

19. Für Berufsfotografen und Am-j teure: Durst, 
der Entwicklungsapparal für Farbbilder. In den 
Fotoläden erhältlich. 

20. BücheraegaJe und Buffetis auf Säulen, mit 
Zubehör, Schreibtische. Scheidewände und De- 
korationsartikel, Spezial abteilung für Rohre, 
Profile. Eisentürschienen und Räder: A. & I. 
Jose wieg, Nachtet Benjamin 120, Tel-Avh-, 

21. Salon Allenby 113 — Salon Nr. L unter 
Leitung von Michael Akilov: Waschmaschinen, 
Televisionsapparate. Frigidairc. Koch- und 
Backberdc. . Aircondition und Stereo-An lagen. - 
Zweistöckige Ausstelltmgsräumc, 25 Jahre Er- 
fahrung. Tel -Aviv, Allenby 113. Tel. 611966. 

22. „Die Tnimpbkarte auf jedem Tisch”, ..Das 
auserwählte Erzeugnis”. „Der gute Einkauf“ 
in Wurst- und Rüucberfleisch 1975. 

23. Itai-Supcr, feine Schuhkoufektion, 'auch 
Sportschuhe. Fabrik: Ital -Super, Emck Jcs- 
reelstr. 7, Tel-Ariv, TeL 821547. 

24. «Prima”, Fabrik für Holz- nnd Metall- 
möbel. Büro: Tel-Ariv, Emek Jesreelstr. 2, 
Tel. 821698. Eine Reihe von Terrassenmöbeln, 
liegestiihlen. Klappbetten, Conches und Betten 
für Jugendliche. Baby-Betten. Schreibtische, 
Bücherregale. Etageren, Essecfaen. 

25. Lernen Sie singen und -Spielen im Ans- 
bildungänsäuit für Gesang. Gitarre. Klavier, 
Orgel und Trommel. Vorbereitung zur Auf- 
nahmeprüfung in Milifärtruppen. Für Schüler 
aus Haifa und dem Nordbezirk findet der 
Unterricht in Haifa statt Gesanginstitnt unter 
Leitung von Zwi Kaspl, Hajarkonstr. 51, Tci- 
Ari«, Tel. 58184. 

26. Die dynamische Versicherungsgesellschaft 
Israels, deren Versicbernngsumlauf ständig an- 
sfei gt. Tel-Aviv, Allenby 113. 

27. Brillantbesetzte Damenuhren, Memobox, 

noch besser als eine gute Uhr, die einzige 
erstklassige Uhr, mit automatischem Wecker, 
mit Kalender. Vertreter In Israel: Schweizer 
Uhren Ltd.. Rothschild B!*d. 31, Tel-Ariv, 
Td. 294976. , 

28. ..Camping*, das grosse Sportgeschaft in 
Tel-Aviv: Zelte. Picknick-, Sportausrüstung, 
Schlauchboote und Taucher-Ausrüstung. Al- 
lenby 128 (neben Hauptpost. Tel-Ariv). 

29. Möbelstoffe Kapitolnik, moderne, feine 
Möbelstoffe, grosse Auswahl in Samtstoffen. 
Kapitolnik, Herzlstr. 40, Tel-Aviv. Tel. 822642« 

30. Das schöne, einzigartige Geschirr von 
Duralex. Das haltbare daher sparsame Glas- 
geschirr. Aucb in Grün und Honigfarbe er- 
hältlich. 

31. -.Kelet Afikim“ erzeugt Ueberzug für 
Wände. Klapptüren, Regale, alles aus Natnr* 
holz in verschiedenen Farben. 

32. Auch den Kindern wird das Huhn mit 
Gemüse schmecken, es s>, sparsam und 
schmackhaft. Feine Konserven, ohne Konser- 
vierungsmittel, von Pri Taim, Chedera. 
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ISRAEL NACHRICHTEN KW ttmtl 


Montag, 5: 5. 1975 


Was wird die Zukunft in 
Israel für Sie bringen? 


Wenig Aussichten auf Wiederaufnahme der 
Beziehungen zu den afrikanischen Staaten 



An einige Einwanderer aus Von JXJDY CAKR 

westlichen Lindern stellte man — 1 - — 

eine schwerwiegende Frage: „In in Israel vJek Probleme. 


binnen auscinand azasefosn , In den letzten Tagen waren 

werden nicht wenige Zionisten Gerüchte im Umlauf, dass die 
Man ihre Vorstellungen und Ansichten Präsidenten von Zaire und Ke- 


Voa OBSERVER 


gesunken ist. Technische HÜFo 
wird in erste- Linie södafnfcaoj. 
sehen und sldostasi arischen 
Staaten gewahrt. Dabei macht 


Anbetracht der ietzfeen La» in könnte sogar sagen, dass das tag- einer Revision unterziehen müs- nya von den Arabern enttäuscht , . - _ _ , . . . .. . _ ataawn gewaorr. uaoei macht 

IsSd dfc £ £SE£u rad tägliche Leben in Israel das sen. Die Zeit für oberflächliches mrf an einer TOedoraufnahme «n. Innerfalb dar-rfrikundm Andeotang s^ dass die m Fra- ^ Jerusalemer Regjerang 3« 

vSdi^cter^St sch wie- JSte riomrfsche Problem ist, Gerede ist vorbeL. Jetzt ist die der diplomatischen Begebungen Union ist Israel unter dem ge kommenden afniamscheü Hilfe mebt von euer FW. 

Sic. hier STfiU ab« hier Menschen, Zeit, Mut za zeigen. ** *«el interessiert sind. Die D™* derAraber a einem Staate^fden^wtei, « elischen Halmngd« Länder*. 

tO: s« w Mit denen ich «ne «meinsame Meldungen über die Enträu- ebenso «npfindhehen Thema wie dem sich die Beziehungen än- hangtg, un Gegen teü - Staate 


Ihr Heim za errichten and was mit denen ich eine gemeinsame 
Ti alten Sie von Ihrer Zukunft im Sprache spreche. Ich finde hi« 
Lande?" Freundschaft.* 

IsabeKa Fey, eine Schriftstelle- REVISION VON IDEEN 
rin Tmd Dichterin ans England Julie Sitar, «ine Amerikane- 
intwortete ziemlich, scharf: „Di©- rin, die einen Sabre heiratete und 
se Frage Ist eigentlich, eine Be- die Mutter von drei kleinen Kin- 
Iddxgung für eine intelligente dem ist. sagte: „Israel- ist ein 
erwachsene Pereon. Warum? gesuenderer Ort, was das Anf- 
Weü es eine Zukunft in Israel ge- riehen wo Kindern anbelangt, 
ben muss: Es ist ja das einzige Hier muss man keine Angst 
Land, in dem ein Jude nicht vor Rauschgiftsüchtigen. Kinder- 
nach den Launen anderer Men- Schändern und Verrückten har 
sehen leben muss. Würden Eng- ben. Was die Zukunf t beti r ff t ... 
linder, Italiener, Franzosen, da ziehe ich vor, mir nicht za 1 
Deutsche, einwilligen nach den sehr darüber den Kopf zu zer- 
T armen eines anderen Volkes zn bredien was kommen wird. Da | 
leben? Wir haben in Europa ist zum Beispiel diese Sache mit 
2000 Jahre gelitten. Wir haben den Arabern and den Banken, 
ihnen genug Zeit gegeben. Die Hat es nicht so in Deutschland 
Frage ist also nicht einmal einer begonnen? Mich jedenfalls be- 
Disknsäon wert" schäftigt die Gegenwart in Is- 

rael.** 

KLEINIGKEITEN Auch ein oder zwei enttänsdz- 

Man bemerkte, dass es man- te ^ mtfiMkBdn Olim Suswr- 
cben Einwanderern nicht geinn- ten ihre Ansichten. Einer spradi 
gen ist, sich in d» israelische über das „Gerede über den 
Gesellschaft emzugfiedem und Wanen Himmd und die Orau- 
zwar oft ohne Sire Schuld. Die gm." 

Antwort war: „Die Unbequem- Es {st War, dass unter den ge- 
lichkriten des Lebens hier sind genwSrü'gen Umständen uns Re- 
eine Kleinigkeit im Vergleich den über den blauen Himmel 
mit dem was die Juden in Euro- m d die schönen Zitrusfrüchte 
pa mitgemacht haben. Ich bin in nicht we{fc.brmgen wirf. Um rieh 
England geboren und habe dort ernsthaft mit den jetzigen Pro- 
und auch in anderen Ländern ge- 
lebt und muss sagen, gut ge- *ra*wiwraw«»t« wm u ■■«•inmwu w 
lebt Die Juden, weiche für Is- 
rael kämpften und starben, ha- 
ben nicht über Bequemlichkeit 
gesprochen. 

„Israel muss dorcbhalten, 
muss überleben” setzte sie fort 
Ein Israeli, der glaubt, er kön- 
ne „aastreten” und anderswo 
sein Leben aufbauen, gibt sich 
einer trügerischen Illusion hin. 

Die Araber mit ihrem Oel und 
ihren Petrodollars gönnen uns 
nicht unser kleines Stückchen 
Land und Europa ist bereit uns 
zu verkaufen-” 

Annette Goodman, die eben- 
falls aus England kam, betonte 
in ihrer Antwort, dass viele 
englische Juden noch nicht die 
wahre Bedeutung der Judenka- 
tastrophe in Europa richtig be- 
griffen haben. Sie lebten sozu- 
sagen an der Peripherie und ha- 
ben persönlich nicht gelitten. 

Sie — und auch die Zionisten 
unter ihnen — glauben, dass sie 
in Europa verwurzelt sind. 

Man fragte sie: „Warum muss 
man Zionist sein, um an AÜjah 
zn denken?" 


7000 Wohnungen 
in Auftrag gegeben 

Das Wohnbanmmfete- 
rinm hat vor eitrigen Wo- 
chen 7000 Wohnungen auf 
Rechnung des Etatjahres 
1975—76 hi Auftrag gege- 
ben. Dieser Auftrag war ei- 
geufjfedi erst für später ge- 
plant. Durch, die Vorverle- 
gung der Bestell nagen ist 
Besch äfti g u ng h da Bau- 
Wirtschaft für eine ganze 
Reibe von Monaten gesi- 
chert. WohnfoaumfoBter 
Ofer «klärte, dass sein Mi* 
nüterimn weite darum be- 
müht sein wird, die Woh- 
nungen für Zwecke der 6f- 
fentllcbfn Verrottung mn 
10 Prozent zu verbflUgen. Li 
Jerusalem werden vom 

Wohriba mntn h tel nm zur 

Zeit 5500 Wohnungen ge- , 
baut, das sind 9 Prozent 
aller Wohnungen, die heute 
auf Veranlassung des ML : 
mstefmns in allen Teilen ; 
des Landes errichtet wer* i 
den. 


Meldungen über die Enttäu- ebenso empfand liehen, rüeraa wie aem sich nie ueziemmgcn an- hängig, um Gegemeü — Staate 
schnxig mögen stimmen, dage- Südafrika und Rhodesien ge- dem können. werden nnterstnot, die im Rah 

gen ist alle Skepsis bmächtlidi •worden, und d» leöle Unions- men der UN oft -gegen faß* 

der Erneuerung der Bezkbungen Tagung hat überaus scharfe Be- Dass diese Hoffnung besteht, gestimmt haben. Aber es gibt ei 
angebracht Wer sich daran erin- Schlüsse gegen Israel angeaom- ergibt sich schon ans einem Blick nc Grenze, und diese Ist nad 
nert, in welch dramatischer men. in die Entwicklung des Aussen- der Meinung des Anssenmimste 



Weis© im Rahmen einer UN-Re- bandeis. Der «sradische Handel riums bei den diplomatisch« 

de d« Präsident von Zaire, Jo- MIT HM AMIN mft .SdHwnfiib, der nie die Beziehungen zn sehen, 

sef Mohntn, (Träg« einer ts- BEGANN ES Grenze von 50 Millionen Dollar 

raeltschen Auszeichnung) die Be- überschritten, hatte, ist mzwi- Bei vielen Tagungen auch ir 

Ziehungen zu Israel abgehro- Innerhalb des Jerusalemer sehen weiter leicht angesüegen. Pafmnen der UN haben afrika 

eben hat,' der wirf gelinde Zwei- Anssenmimste rrnms macht man Viele wirtschaftliche Verbind an- ^sebe Politiker das Ansbleibe 
fei an baldig« Möglichkeit der sich über di© Möglichkeit der gen blieben intakt, i sradische israelischer Experten tief be 
Wiederaufnahme der Beziehun- Wiederaufnahme der Beaehuo- Unternehmer betreiben an eini- dauert, die gute Arbeit gelehrt 
gen. hegen. gen we ni g Illusionen. 1971 batte gen Stellen allein oder in Go- CT d in der Landwirtschaft, de 

Israel mit 28 afrikanischen Län- me tusch aft mit einheimischen Verbesserung der Ernährung, de 
Der Präsident von Senegal, dem diplomatische Veriändun- Gruppen Fabriken. Auch soasti- Gründung von Siedlungen — d« 
Prof. Senghor, hat erst. kürz] ich gen and lastete fast allen In ir- ge Kontakte konnten aufrecht medizinischen Hilfe und der Eir 
in einem Interview erneut sein« gend einer Form Enfnickluigs- erhalten werden. . Achtung von Steuersysteme 

Erbitterung und Enttäuschung bitte. 1972 war Idi Amin von grosse Erfolg® hatten. So vre 

darüber Ausdruck gegeben, da» Uganda der - erste, der die Be- Israel hat den Standpunkt rer- Ton g^, j,;, tarn 

Israel nicht seinem Wurffleh ge- Ziehungen zn Israel abbrach, vier treten, dass es technische Hilfe 9 - ( ^ ^en afrikaafadK 
mäss rieh auf die Grenzen von andere afrikanische Staaten folg- mir den Ländern geben kamt, Ländent gj e haben zwischen e 
1967 zurückgezogen und damit ten. «Be zu Jerusalem diplomatische raeHsdier gaf e ^ deo Kern' 

di© Friedemamsskm der afrik^- Wahrend des Oktobers-Krieges Beziehungen aufrecht erhalten. n - S8en ^ E^rfen anf der e 

nischen Präaidentedkoainriafen 1973 kam die grosse „Sympa- Die Wünsche einiger Staatn,' die ^ g^g Md den fa 

am Scheitern gebracht hat. Hs thiewelle” für d. arabischen Staa- mn Entsendung von Experten WeIt au ^ dcr ^ 

mag sein, dass Präadent Kenyat- ten, und 19 Länder brachen mehr und sonstige Unterstützung ^in- ^ m w äj 1 j^ IL 
ta von Kenya und der Präsident oder wenig« dramatisch die offiziell und unter der Hand" 

der Elfeobrinküste, Houphouet- Kontakte za Israel ab. Heute ist baten würfen abgeleitet. Die 

Boigny, üb« den Abbruch der Israel dgilomatisch voll nur in Folge ist,- dass das Budget der umBJTM CEBIT III M 1 

Beziehungen unglücklich and, Malawi, Lesotho. Swaziland und Abteilong für' Internationale Zb- f 

ab« sie werden ohne eine An- der Insel Mauritius vertreten. In sammenarbeit im Anssenmimste- WOHIN SIK auch iimre 
denmg der Gesamthaltung der einigen Staaten gibt es wohl rium von rieben Millionen Dob geben- verlangen Sie üben» 

pa B a frikan fedien Union ihre noch Konsularagenten (daronter lar im Jahre 1971 auf vier MS- IERA KAFBEIb Bi i 

Steümig 20 Israel nicht revidSe- jn Senegal). Diese sollen ©ine Honen 'Dollar m diesem Jahre' der Brate. 
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Paul Bonnecarrece 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S.FISCHER VERLAG, FRANKFURT/M. 


_ Da warm znnächst ei nma l die Geldhaie (und nicht Gleich nach der Landung in Oriy rief Laurent Mar- 
die klein s ten), die das Geschäft ihres Lebens witter- trn aus einer TelefcmzeUe im Flu gfraf engebäude Oberst 
ten. Ein bedeutendes IrnmobiliennnteEnehmen bot de Savigny an. 

an, ein über mehrere Jahre laufendes Projekt durch- Ais er kürz darauf in ein Taxi stieg, b rammte ihm 
Zufuhren, bä dem am Ostufer des Jordan eine ganze noch der Kopf von den wilden Beschimpfungen, deren 

Iffltt« rnndmutM - ffahanHA PntCtpliM mRnta in ‘ Cfnnfliit Unw. : J rt- 


Linksextremisten, grobschlächtige Leute -von der aus» 
sersten Rechten, die dem Antisemitismus der Natio- 
nalsozialisten nachtrauerten — sie alle trugen ihre 
schrecklich ori^nelle kleine Idee bei, und die Fed- 
dayin erreichten ihr Ziä mit unangetasteter Würde: 
Die Konsumgesellschaft betrieb ihre ' Selbstzerflei- 
schung, und die ganze Welt sprach nur noch von 
Palästinensern. 

Das satirische Blatt Charlie-Hebdo brachte als Titel- 
bild eine Karikatur zu dem Vorschlag eines Lesers, 
dass Frau Golda Mehr im Fernsehen einen Strip- 
tease in Farbe zu den Klängen der Revolutionshymne 
der Palästinensischen Befreiungsbewegung anfführen 
solle. Im Grunde war dieser Hohn weniger unerträg- 
lich als alles übrige. 

ACHTUNDZWANZIGSTES KAPITEL 

Gleich nach der Landung in Oriy rief Laurent Mar- 
tin aus einer TelefonzeUe im Flu gjiaf engebäude Oberst 
de Savigny an. 

Als er kürz darauf in ein Taxi stieg, b rammte ihm 


EIN VOLLERES LEBEN 
„Das stimmt ja gar nicht" 
war die Antwort. In Israel gibt 
es ja so viel, das junge und 
auch ältere Menschen, die ein 
neues Leben aufbauen wollen, 
anznziehen vermag. Nehmen wir 
an, ich wäre keim Zionistin, 
auch dann würde ich in Israel le- 
ben wollen, weil man eben bl« 
dem Leben mehr als anderswo 
ab gewinnen kann, weil es bi« 
viel inhaltsreich« ist.” 

Barney Smith ans Südafrika 
pflichtete ihr bei. HNicht zrar 
die Religiou und der Zionismus 
bringen so viele von ans nach 
Israel. Man kann sagen, 
dass das Leben bi« «ne gera- 
dezu mystische Qualität hat. Ich 
■war ein Seerosam ts. lernte 'riete 
israelische Seeleute kennen, wel- 
che d. Welt einige Male gesehen 
hatten. Dennoch fühlten sie sich 
am glücklichsten, wenn sie nach- 
hause. nach Israel, kamen. 

„Manchmal bekomme ich 
Heimweh nach Südafrika and 
sehne mich nach Kapstadt, wo 
ich auf gewachsen Irin. Dann ab« 
vc i ge ge n wärtige Ich mir, dass 
man in Israel immer noch leben 
kann, ohne die Haustirer dreimal 
zu versperren und ohne sich 
ständig vor Raub und Gewalttä- 
tigkeit fürchten zu müssen. Man 
kann immer noch in der Nacht 
crime Angst anf der Strasse spa- 
zieren gehen. Natüdfeh gibt es 


Kette modernster Gebäude entstehen würde, in denen 
die palästinensischen Flüchtlinge nach und nach 
Unterkunft finden würden. Der Generaldirektor des 
Konzerns versicherte, dass -die Beträge für dieses 
gigantische Vorhaben selbstverständlich vor der Frei- 
lassung der Geiseln bei Banken im Libanon, in Sy- 
rien oder Jordanien hinterlegt werden müssten, um 
den Feddayrn absolute Sicherheit zu geben. 

Der Gipfel der Schamlosigkeit wurde aber erst im 
Kleingedrückten erreicht, wo alle denkbaren Projekt- 
variantea durch gespielt wurden. Das Ganze stank 
erbärmlich nach organisiertem Feriendorf. Man könn- 
te doch zum Beispiel am See Genezareth bauen, damit 
die entwurzelten Palästinenser nicht nur ein Dach 
über dem Kopf, sondern auch eine Möglichkeit zu 
^naturverbundenem Leben** hätten! Der Text war 
im üblichen marktschreierischen Stil der Immobilien- 
prospekte gehalten. Die Verfasser warfen mit den un- 
vermeidlichen Reizwörtern und mit Vokabeln wie 
Wohnkultur” und „funktionell* nur so um sich. 
Abschliessend versicherten diese naiv schlitzohrigen 
Wohltäter mit grosser Geste, falls Omen der erste 
Preis Zufällen sollte, würden sie die eine Mülion 
Dollar sogleich in das Projekt investieren, mn die 
Finanzierung zu erleichtern. 

Auch die Filmproduzenten versuchten ihr Glück. 
Eine der grössten internationalen Gesellschaften 
regte an, einen Monsterfilm mit einem abenteuerli- 
chen Aufwand zu drehen. Sie schlug etliche Dreh- 
buchautoren vor, die angesichts ihrer bekannten po- 
litischen Einstellung nicht nein sagen könnten, und 
brachte eine ganze Liste, in der wild durcheinander 
die Namen aller Regisseure und Schauspieler anf- 
gefahrt waren, die keine Gelegenheit ausliessen, ihre 
linken Neigungen auszuposaunen. Die Produktions- 
geseüschaft verwies anf Exodus, den Film zum 
Ruhme Israels, zu dem sie ein Gegenstück schaffen 
wolle. 

Und so ging es weiter, in jeder Tageszeitung, in 
jeder Illustrierten. Opportunisten ans allen Parteien, 
verbohrte Rächer der Entrechteten, kindische Besser- 
wisser^ wohlmeinende Halbgebildete, fanatirierte 


Sturzflut er unterbrochen hatte, indem er den Hö- 
rer einhängte. 

Als Laurent das Dienstzuxuner des Obersten in der 
alten Kaserne am Boulevard Mortier betrat, schien 
Savigny sich eimgermassen beruhigt zü haben. Er 
brachte seine Vorwürfe in gemessenem Ton heraus, 
der aber unverkennbar nicht echt war: 

„Die Welt taumelt in einem Anfall kollektiven 
Wahnsinns. Wir wissen uns kaum mehr zu retten, die 
Presse fallt uns in den Rücken, die Regierung zieht 
uns in den Dreck, um ein Alibi für ihre Hilflosigkeit 
2 xi haben, und Sie sind vier Tage verschwunden, oh- 
ne auch nur ein Lebenszeichen zu geben!” 

»Ich brauchte dringend Ferien.” 

»Machen Sie sich nur über mich lustig, Martin. Im 
Grande wäre es mir sogar lieber. Sie hätten irgend- 
wo in der Sonne hernmgelegen. Ich habe keinen Au- 
genblick daran gczweifelt, dass Sie mit aller Gewis- 
senhaftigkeit und Zähigkeit, die ich von Ihnen nur zu 
gut kenne, wertergearbeitet haben. Nur, gerade mein 
Vertrauen in Sie zwingt mich zu der Annahme, dass 
Sie Informationen vor mir verheimlichen, die Sie doch 
noch ans dieser trüben Affäre gefischt haben, und das 
kann ich nicht zulassen.” 

„Auch nicht, wenn ich Ihnen versichere, dass mein 
Schweigen für den Fortgang der Untersuchung abso- 
lut notwendig ist?” 

„Sie haben also kein Vertrauen zn mir?** 

Lächelnd zündete sich Laurent eine Zigarette an, 
bevor er antwortete: 

„Sie haben also kein Vertrauen zu mir? Doch, ich 
habe schon Vertrauen, ab« wie wollen Sie sich ver- 
halten, wenn Urnen morgen der Innenminister die 
gleiche Frage stellt, und was tut der Innenminister, 
wenn ihm der Präsident so kommt? Natürlich habe 
ich keine Angst, dass Sie nach dem dritten Whisky 
in einer Bar irgendwelchen alten Freunden etwas aus^- 
plaudern. Aber bitte glauben Sie mir, Savigny: Die 
Untersuchung ist an einem Punkt angelangt, an dem 
ich, wenn Sie mich zu einem Bericht zwingen, alles 
hinwerfe, und zwar in voHern Emst. Ich übeigebe 
Ihnen alle Informationen^ die ich znsammengetragjaft 


habe, gehe irgendwo aufs Land und setze mich vc 
- einen Fernseher, um die Ergebnisse Ihrer Unterst 
chung zu verfolgen.” 

Savigny hafte zu lange an sich gehalten. Jetzt expk 
dierte er. ' 

* „Sehr schon, fangen Sie nur auch mit Erpressur . 
an, das ist ja jetzt Mode. Die ganze Welt entwicke 
sich zu einer einzigen Erpressungsanstalt,' das wir 
zu einer echten Institution, zu einer Grundlage dt 
Gesellschaft wie die Demokratie. Bald wird der 1: 
cheriichste Antrag von vornherein abgelehnt werde-, 
wenn nicht eine. Drohung dahinterstehL” 

„Ich habe von Anfang an Blankovollmacht gefoi . 
dert, -und ich darf Sie daran erinnern, dass so etwe 
nicht zum ersten Mal verkam. Ich verlange nicht 
weiter, als dass Sie zu der Verpflichtung stehen, di 
Sie ein gegangen sind. Mir ist vollkommen klar, da* 

Urnen die Politiker ehe Hölle heiss machen und , 

Rolle als Prellbock nicht beneidenswert ist, 

dafür kann ich nichts. So, und jetzt muss ich weiter! 

„Hanen Sie ab, Martin! Ich bin zum Innenmin|(|^^^^^ 
sterium bestellt, und alles, was ich den T«nten 


sterium bestellt, und alles, was ich den Leuten sa 
gen kann, ist das, was auch das Fernsehen bring 
nämlich gar nichts. Verschwinden Sie” 

Martin wollte gerade den Raum verlassen, als Sr 
vigny ihn zurückrief. 

,iaurent!" 

„Herr Oberst?” 

, .Entschuldigen Sie.” 

„Oh, bitte sehr, keine Ursache.” 

Laurent baute sich mit zwei raschen Schritten noc 
einmal vor dem Schreibtisch auf. 

4ch muss wieder nutertaueben, vielleicht für mefc 
rere Wochen. Jeder Praktikant hier aus dem Haus 
könnte mich mühelos beschatten, es sei denn, das 
ich die üblichen V orsiebtsm assregeln befolge, di 
mich wertvolle Zeit kosten würden. Ich bi tt e Sie ui 
Ihr Ehrenwort, Savigny: Spielen Sie nicht gege 
mich.” 

„In Ordnung”, erklärte der SDECE-Offizier re 
signiert 

Zwanzig Minuten später wurde Laurent im Hott 
Rap hael in die Suite von Charles- Andre Farges 
geführt Senator Erskine Donnavan und Günthe 
Fryer, die Väter von Joyce und Gertrud, waren ar 
weswid. Die Gesichter der drei Herren trugen deuti' 
che Spuren von Uebermüdung und Verzweiflung. Dt 
grosse alte Mann wirkte jetzt wie ein wandelnde 
Leichnam. Seine Augen, die längst keine Funke 
mehr sprühten, waren in stummer Frage auf Lar 
reut gerichtet 

„Es tut mir leid, Monsieur”, brachte Martin hüt 
*| US ’ »’ H ber ich habe Urnen nichts Neues mitzu teilet 
das Ihren Schmerz und Ihre Angst mildern könnte 
Ich brn nur gekommen, um Sie zu bitten, bei Lor- 
und Lady Cubitt ein Wort cinzolegen. Ich bin an 
die Mitarbeit von Mary-Jane angewiesen. Ab« ic> 
kann weder ihren Eltern noch Ihnen etwas über di 
Grunde für mein Ansinnen sagen.- leb möchte wäh 
rend eines Zeitraums, der mehrere Tage umfasse: 
sann, Mary-Jane' Cnbitt und Helene Nikolaos ar 
®teiem noch zu bestimmenden verschwiegenen Ort ai 
SS. 1 Cote ffAznr Zusammenhängen. Möglichst in de 
J^ahe von Cannes.” 
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Der Immimitätsfachmann wird Weizmanninstitttt sanieren 



in Kürz-e 


.«rTtiff. 

•ttff» dr- 

BJ«:t ; £ ^ '-. -Herbst statt. 


■:-r Eines " morgens erwachte ich 

^ und bemerkte, am Fenster das 
getreue Weihe Vögelchen, das 
mir gewöhnlich Geheimnisse za- 
zwitschert. „Professor Michael 
Sela", so verriet es mir, „wird 
t; ^ Präsident des Wetzmana-lnsti- 
! t ' TutsP* Die Wahlen finden 
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•?■ >„ Das ist die Endstation eines 

- . langen Kalvarienweges, den das 
■: v., Institut seit dem Fortgang seines 

Gründers Meyer Wdsgd mit- 
' ... machte. Den Sessel des Prä®den- 
. ten hatte er dem Erfinder des 
r ..Impfserums gegen die. Kinder! äh- 
-jj-1 mang Prof. Albert Sabin Mn- 
. . ‘ t erfassen. 

; Das grosse Ansehen des Wts- 

- ; -? 1 scnschaftiers in der. Welt der 

u ^Intellektuellen war dem. Ansehen 
. "des Instituts nach aussen' hin 

.. "ausserordentlich zuträglich. Doch 

a ‘ 'im Institut selbst ergaben sich 
K!a grosse Schwierigkeiten. Der PrO- 
, ^fessor, gebürtig ans den USA, ist 
lp T bekannt für seine komplizierte 
' T Natur. Es fiel ihm schwer,, mit 
" len israelischen Professoren am 
* r Ort eine gemeinsame Sprache zu 
Inden . Er bemühte rieh auch 
‘‘ c rar nicht, mit ihnen auf der glei- 
:ben Wellenlänge zn senden . . . 
Kaum war Sabin ^nrückgetre- 
W**" ■* ^ £ P'fen worden”, als ihm Professor 
tti.'-üs <i f . sraeJ Dosfcrowsky im Amte nadt- 
Fr‘.r'. •.?• : folgte. Der sehr talentierte Wis- 

1 I lt a Urf ijrascbaftler erklärte rieh berat, 
S ■: :* "‘uf seine Forschungsarbeiten zu 
■errichten und sich ganz mit der 
Verwaltung und Lenkung der 
iiMi instait za befassen. Doch — I 
J_“ urch seine Schuld oder ohne sei- 
‘ r e Schuld gelang es auch ihm 
icht. mit seinen Kollegen zu ei- 
" •" «cm guten Einverständnis zu ge- 
rn gen. , 

r : Ausserdem war es ihm auch 
: V. ■■ icht besdtieden, für 4je Instir 
- ■_ ition die notwendige» Gelder 
.. -ar Erhaltung und Weiterent- 
„ ickJung aufznbringen. 

. ,1 Es wurde beschlossen, eine TJn- 
‘ Tirkommisrion von AufsRhts* 

• ^ itmrtgKedern einzusetzen, die 
~*MS neun Personen bestand. Sie 
illte einen neuen Präsidenten 
~ - ichen. Lange Monate vergingen; 



Bürgermeister Teddy Kollek als- Fremdenführer' für Simone de Beauvoir ■ 


die neun fanden trotz allen Be- 
mühungen keinen geeigneten 
Kandidaten, ja sie konnten sich 
nicht einmal einigen, ob ein Wis- 
sensefaaftier oder rin Administra- 
tor ohne Kontakte zur Wissen- 
schaft vorzuziehen sei. 

In der vorigen Woche be- 
schlossen sie nun einstimmig die 
Kandidatur von Michael Sela. 
Er ist rin talentierter Admmistra- 
tor und gÜt such gleichzeitig als 
rin Fcnsdnmgsgeind auf seinem 
Gebiet; dem der Immunologie 
(der Vorbeugung gegen Krank- 
briten durch Scbutrimpfang und 
der Lehre der Immunität). 

Eis ist anzunehmen, dass Sela 

• nach seiner Wahl im Herbst 
— seine Zeit dem Problem wid- 
men wird, wie maa-eine geeigne- 


j te SchutzünpfuD 
tun zu einer Gesundung des In- 
stituts und zur Liquidierung sei- 
nes finanziellen und moralischen 
Defizits zu kommen. 


• Im Dezember 1975 wird Ar- 
jthur Rubinstein neuerlich nach 
fand kommen. Der Künstler, 
gen Reihe von Gärten, die er| der vor kurzem in Jerusalem bei 
ihr vorwies): ..Sehen Sie? Hier! einem Konzert anlässlich des Un- 


gehen Menschen spazieren, ich 
kann nicht genau sagen, wer 
Jode ist und wer Araber! Als die 


ablnngigkdfstrges mit wirkte, hat 
angekündigt, dass er im Winter 
bei einer Serie von Konzerten 


Stadt geteilt war. stand an der j des Israel Phühxnnonic Orchestra 
Stelle dieses Parks eine Mauer!" jauftreten wird. Rühmst ein wird 
De Beauvoir „Ja! Und ein ' auch einige Sonderkonzerte ge- 
Stacfarldrahtzaun." | ben. 

Und so ging es weiter. Der | 1 

Gast samt Begleitung begab sich | • Ein unerwartetes Echo fand 


dann in die Altstadt, um die re^! kürzlich 
konstruierten jüdischen Synago- 
gen im einstigen jüdischen Vier- 
tel zu besichtigen. 


die 


Ankündigung • 
des Khan von Jerns lern bezfre- 
lieh eines Gastspieles in A**ch- 


; dod. A «gefordert wurden einige 
Kollek: ..Hier beteten J uden‘ hundert Informationrhlättcr über 
seit ihrer Vertreibung aus Spa- Goldonis „Diener zweier Her- 
nien im Jahre 1492. Ab das I retr**. Bisher hatte die Erfahrung j 

Viertel nicht in unserer Hand gelehrt, dass in der südlichen Heinz Rühmann hat nach 30 



i Jahren wieder eine Schallplanen- 
aufnahme gemacht. Er nahm in 
einem Münchner Studio die 
deutsche Version des intematio- 


war, wurden hier Schafe und Hafenstadt nie mehr als einige 
Esel untergebrachti Jetzt haben Dutzend Menschen zu einer 
wir einen Thorascbrein aus Ita- Theateraofführnng kamen. Doch 
lien hergeholu und wir versuchen . diesmal hatte man mit 700 Zu- 
dem Ort seine Würde wieder- schauem zn rechnen. Einige Bär- j nalen Erfolgstitels .Jch weiss” 
zugeben.” j ger hatten nämlich beschlos- _ en. j auf. die als Single auf den Markt 

De Beauvoir : .Mein Gott, das Kulturleben „in ihre Hand 
welch eine Arbeit.'” ; zu nehmen”, und eine Reihe von 

Kollek; „Sie müssen verste- G°s1 spielen der ..Habima”. des 
hen, wir bauen und restaurieren. 1 ..Kammertheaters” und des Hai- 
nicht wie es unsere Nachbarn faer Stadttheaters zn organisie- 
machten, die arabische Flucht- ren . Die Vorstellungen sind Häs- 
linge in Lagern hielten." verkauft, nun riss sich geradezu 

um die Eintritts karten. Die Stadt- 
verwaltung stellte der Privatim- 
Hative” daraufhin ihr Protektorat 
zur Verfügung, und auch die 
Organisation -Kunst fürs Volk** 


Juedisches Müs e um 
in Kairo . • . 


Madame de Beauvoir nickte rahm die Zusammenarbeit mit 
finden kann,| nahm. !n ihren Ausführungen am 1 verständnisvoll und sah sich die dem neuen Kluh zur Förde-ung 
gleichen Abend distanzierte sic Synagogen an. die von den Jor- der Konst auf. Das erste Gast- 


kommen soll. Rühmann schrieb 
auch selbst den Text. Die fran- 
zösische und englische Version 
halte Jean Gabin interpretiert. 

A.S. 


Stadtrundfahrt 
mit Pfiff 

„Maimenant nous passerons 
le . . erklärte der blonde, breit- 
schultrige Mann auf Französisch 
in das Mikrophon des gelben 
Touristchbusses. -Er seufzte tief... 
und ging nim Englischen über. 
Denn diese Sprache ' Ist dem 
.Fremdenführer™ Teddy Kollek 
geläufiger als das Französische. 

Doch nicht die Sprache be- 
stimmte den Inhalt der Worte 
von Simone de Beauvoir. als sie 
den Jerusalem-Preis für die Frei- 
heit des Menschen in Empfang 
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MONTAG, 5Ä1975 

-_r Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Ai 
8.10 Berühmte Künstler — mit 
:to Dirigenten Karl M&nchin- 
■r, dem Cellisten Jascha Süber- 
sio. dem Robert Smw-Otor 
kJ anderen; 9.05 Leichte klas- 
;che Musik (Efraim Weil}; 
- n'i. 05 Jcan-Bern axd Fonmier 
iastpianist ans Fra nkr eich) 
ielt Bach, Brahms und De- 
_ -issir; 11.00 Volkstümlkhes He- 
" ' . -äisch; 11.15 und 12.15 Pro- 
" ’ ,.imm für Schulen; 11J5 und 
;;.05 Lied und Chanson; I2J5 
- szital — Bach: Partita Nr. 2 
' ■ ' dt dem Geiger Schimon M> 


.hor% 13.05 MittagümBZert — {18X15 Im lichte der Erinnern»- 





pm. 




WP» 

Üt'äa? 


: .1 •• erke von Mozart — Menuett, 
iotinkonzert Nr. 5 und -BaHett- 
. usilg 14.10 Für Mutter und 
, -ymd; 15.05 fernen durch Ra- 
... o” — - Einführung in die Psy- 
-ologic; 1530 Talmndunter- 
"Jht; 1S_50 Buchbespredbnng; 
^ ’i.lO Eine Minute Hebräisch; 
..11 „Sommerserenade” — 
■og r a mm des schwedischen 
'mdfunkas — • 17.10 ^Die 

■.* stige Statiozf* — - südamerikam- 
hes Programm, im „Bet Hamo- 
auf genommen; 18 D5 ^Linien, 
3 ten und Stanei" — Wochen- 
'^ rtgazin; 1S-55 Für den Land- 
rt; 1925 Lrichto Hasstsche 
' mJk; 19.50 Reatation ans der 
: ' . bei; 20.05 „Ein . Sommer- 
:: ‘ . chtstranm”, Opec von Benja- 
' jj Britten (nach Shakespeare) 
- r t Alfred Deller, Peter Pears, 
- • ratherHarpertmd anderen, Di- 
jent — der Komponist; 23.05 
• finernachtsgesprach”— was 
. zf die Mannschaft fSchmwl 


Almog); 00.10 Ein kurzes, Ge- 
dicht. ' ~ 

Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
MusikaHsche Uhr; 6.59 Ein kur- 
zes Gedicht; 735 Gesänge; 735 
„Grünes licht”; 8.15 Morgen- 
programm; 10.05 Für die Haus- 
frau; 12.05 Im Arbeitsrhythmus; 
1230 Unsere Lieder; 13.05 Chan-j 
sons und Neuigkeiten; 14.10 und 
35.05 JSEer Ehud Manor"; 1532 
Jüdische Bräuche und Begrif- 
fe; 16.10 Eine Minute Hebräisch; 
16.11 und 1635 Lieder aus Fil- 
men; 1630 Rätselraten — in 
Fortsetzungen — mit Schmuei 
Rosa« 17.10 Preisrätsel per Te- 
lefon; 1730 Leichte Weisen; 


gen — Lieder aus dem Vater- 
haus; 18.45 Täglicher Sportbe- 
richt; 2L05 «Pop” und ähnli- 
ches; 22.05 und 23.15 Programm- 
änszüge (Jowaw Katz): 23.05 Ta- 
gesbericht von der ^Hapoer-Ta- 
gtmg; 00.10 Jazzmusik. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

39.05, und 20.05 Mdodie und 
Gesang. 

BfiBtScseuder: 
Nachrichten: jede Stunde 
6.10 und ' 7.05 Morgenklänge; 

8.05, 17J05 und 23.40 Nachrich 
tenjoumale; 9.05 Wunschpro- 
gramm; 10.05 »Was für ein 
schöner Tag” — unt Sara Do- 
ron (auch- 11.05) 12.05 „Stern 
mit drei Ecken” mit Miri Alo- 
ni; 32.35 Heere der WdC 3240 
Programm mit Uri Dwir; 12.55 
„Mffitätpost 1005^ 13.05 «Jo- 
sefs Hemd in. erstaunlich b u n t en 
Faiben” ^(Wiederholung); 13.55 
Mirtciluncen für Soldaten; 14 05 


und 15.05 Zwei Stunden mit 
Ehud Graf; 36.05 Wunsch Pro- 
gramm für Soldaten in entfern- 
ten Stellungen: 18.30 ^Das 
macht mich nervoes” (Raw 
Awron); ,19.05 „Das öffentliche 
Ohr” (Uri Sela): 19.50 Vortrag 
von Jizchak Liwni: 20.05 

„Baerendienst” mit Dnbi Lenz; 
21.05 Programm zum „Hzrpoel”- 
JabHaeum”; 22.05 und, 23.05 
„Gmer Platz in der Mitte” — 
Magazin über Kultur und Un- 


sich von dem Beschluss der 
UNESCO, brachte ihre Unter- 
stützung Israels zum Ausdruck 
und unterstrich die Tatsache, dass 
die archäologischen Ausgrabun- 
gen dem Islam nicht Abbruch 
tun. sondern ihn im Gegenteil 
untermauern. 

Die Stadtrundfahrt begann Um 
09.00. Uhr am Rathaus, ln ei- 
ner. mit. roten Rosen bestickten 
Bluse und einem schwarzen Ho- 
senanzug stand Simone de Beau- 
voir vor dem Eingang und be- 
trachtete das Schild an 
Mauer. 


Groesse 
der Bnclistaben 

Kollek (lächelnd): ^Dcr subal- 
terne Beamte der britischen Ad- 
ministration, der während der 
Mandatszeit iu diesem Hause 
sass. hat seinen Namen mit Rie- 
senbnehstaben in den Stein ein- 
gegraben; aber den Namen des 
arabischen Bürgermeisters — 
liess er ganz klein einmeisseln.' 

Es war dies ein deutlicher 
Hinweis auf die Tatsache, dass 
an den Türen der Kanzlei des 
jüdischen Bürgermeisters von 
heute alles in drei Sprachen — 
hebräisch, arabisch und eng- 
lisch — angeschrieben stebt. Und 
die Buchstaben in allen drei 
Sprachen sind gleich gross . - . 

Kollek: ,Jch will hier keine 
politische Propaganda machen, 
aber bevor die Stadt vereinigt 


daniera vollkommen zerstört spiel in diesem Rahmen hat he- 
wurden; sie sah die Moscheen, reife stiittg rf nnden. Je*zt ist der 
die von den Juden in Ehren ge- ..Khan* bald an der Reihe, 
und erhalten werden. An der • Eine Verna ehlissizunc klassi- 
Westmauer ging sie vorbei, uäh- «rhrr St Brite im Repertoire des- 
icnd dort gerade eine Bar-Mi tZ- HaYaer St-dt*lieaters für die! 
wa-Feier stattfand. Dann gelang- kommende Spielzeit konstatiert! 
te sie zu den umstrittenen Aus- di» Presse des Landes, soweit sic 
grabungeo. die za unserem Aus- anf aDfgewo»ene !i(erari.s«-tyeKost 
Schluss, aus der UNESCO führ- Wert iepi. In der kommenden! 
trn.r- ■ 'Saison wird «ine .Ueberzahl is-j 

Kollek: ..Hier, da nuten, kön- rn-l^b^r Oripnalwerke auf ge- j 
nen Sie ein Zimmer sehen, in | fahrt. Das ist gewiss verdienst- 1 
dem sich die Makkabäer 200 j voM. dürfte aber doch nicht auf ; 
d cr [ Jahre vor der Zeitrechnung ver^ erprobter Werke der 

sammelten. Hier ist die Stadt • Weitirteratur gesrh-hen. — Die 
eine Einheit!” I Abonnementpreise Für die kom-| 

Die Schriftstellerin hört zu.jjncde S-ison werden nicht er- 


terhaltung. 

In der Nacht zwischen den j wurde, war es traurig, hier zu 


Nachrichtensendungen leichte 
Musik. Lieder, Chansons. 

Sch nifemseb Programm: 

8.15 und 1030 Englisdi; 9.05 
Rechnen; 925 Jvrit be-Siman 
Tow” — ,J5er Samowar”; 10D0 
und 12.00 Biologe; 11.05 Be- 
ratung und Richtunggeb img; 
11.25 Geometrie; 1230 Natur- 
kunde/ Physik; 12.40 Sprachun- 
terricht und Literatur: 13.00 Na- 
turkunde; 1335 Programm zum] 
Schawoot-Fest: 13.45 


leben! Und jetzt..." 

De Beauvoir: „Ja, das kann 
man wahrnehtneu.“ 

Kollek (zeigt auf einen wei- 
teren neuen Garten in einer 1 an- 


betrachtet die Ausgrabungen. 
Dann dreht sie sich um und 


höht, doch Wird dafür eine Vor- 
stellung weniger pro Spielzeit ge- 
blickt direkt in das Objektiv der; boten. Nur sechs anstatt sieben 
Kamera, um — ja. ich habe Premieren werden staftfimfen. 
mich nicht geirrt, um sich de-, Das Direktorium des Theaters 
monstrativ gerade bei den Aus-jserahmivtc das Budget ron JL 
grabungen fotografieren zu las- 1 5.85 Millionen und beschloss, j 
sen! [dass ein V*rt-etcr der Haifacrj 

I Mittelschüler- Vc-e'*n»gungen in d-j 
De Beauvoir: .Ja. unter nns Repertoire-Kommission kooptiert 1 
liegt eine ganze Stadt. Die werden soll. 

UNESCO »The Euch loben und 
preisen, dass Ihr hier grabt!” 

Vor dem Mittagessen fand die 
Schriftstellerin aus Frankreich 
noch Zeit, das neue Museum 
des Islam zu besuchen und die 
Darstellung und Illustration die- 
ser Religion durch die Juden 
zu bewundern. 

.Jetzt” — verabschiedete sich 
von ihr Museumsdirektor Dr. 

Moria — ..jetzt haben Sie das 
Museum des Islam in Jerusalem 
gesehen. Ich hoffe, dass man 
Ihnen auch das Museum de 5 Ju- 
dentums in Kairo zeigen wird— 

(Ans dem Hebr.nbers.v.A^.) 


FRANZ WERFELS 
STFJftBLICHE ÜBER RESTE 
NACH WIEN 
Für die Ueberführung der 
sterblichen Ueberreste des 
Dichters Franz Werfel aus 
Kalifornien auf den Wiener 
Zentralfriedhof hat der zustän- 
dige Gemeinderatsausschuss 
den Betrag von 50.000 Schil- 
ling (ca. IL 16.000) bewil- 
ligt. Das Ehrengrab wird eine 
Bronzetafel schmücken, die 
nach dem Entwurf der Wotru- 
ba-Schülerin Anna Mahler, 
Werfels Stieftochter, gegossen 
wurde. Die Ueberführung des 
1945 auf dem Friedhof von 
Beverly Hills beendigten Dich- 
ters wurde von einem Komi- 
tee angeregt dem neben dem 
Verwalter des literarischen 
Nachlasses, Adolf Klarmann, 
auch Ernst Fuchs, Wolfgang 
Kraus. Conrad H. Lester und 
Friedrich Torberg angehören. 
Ihre Unterstützung haben 
auch armenische Kreise in den 
USA an gekündigt in Dank- 
barkeit dafür, dass Werfel in 
seinem Roman „Die vierzig 
Tage des Mosa Da sh” die Lä- 
den des armenischen Volkes 
geschildert hat 



Montag, nachts bis 23.00 Uhr: 
Gesell- ■ Dizengoff 174, Tel. 222386, Je- 


schaft und Kultur; 16.00 bis 
1730 Programm für die Ja- 
gend. 

Fernsehprogramm: 

17.30 . Nachrichten; 3732 
„Zirkus der Pappen”, österrei- 
chischer Film; 18.00 „Krant- 
kopf* — Unterhaltungspro- 
gramm für Kinder; 1830 bis 
20.00 - Programm und Nachrich- 
ten in arabischer Sprache; 20.00 
,Jvrit be-Siman-Tow” — „Wes- 
wegen?”: 2030 Mabat; 21.00 
Zeremonie der Verteilung der 
„Oscar” - Preise — vor einem 
Monat in Hollywood; 2130 
„Ttndo rt 2235 Tagesabschmü» J 
Nnchrichien. 


huda Halevy 67, Tel. 612474. 

Ksmst Gan and Umgebung; 
Jabotinsky 99, Tel 794434. 

Bnel Brak: wie Ramat Gan 
Herzln and Umgebung: Hod 

Gasch aron, Masc haw i m 20. 
Netania: Herd 36, TeL 22739. 
Bat Jam: Balfoor 45. 

Cbolom Kikar Struma. 

Beer Scbewa: Merkaa Gilad 
Cbadascb. Derecb Hanessiim 
Haifa bis 21.00 Uhr: Massa- 
da 1, Tbl. 662289. 

Ab 21.00 Uhn MDA, Tele- 
fon 51 2233, Kir jat E lieser. 
AERZTENACHTDIENSr 
Dr. Har Even, Epstein, Tel. 
1 443281. 




Magen David Adoms: Aerzte- 
Nacbtdienst T-A: Tel. 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Kopat Chol im „Maocabi”. 
Aerztedieust im ganzen Land 
beim MDA. 

Kopat ChoSm „Assaf”, Tel- 
Aviv, Tel. 101, Gusch Dan, TeL 
781 II J; Bat Jam. Tel. 863333; 
Cbolon, Telefon 843133; Haifa 
Allgemeiner und Kinderarzt, Te- 
lefon 254530. 

Kopat Cbothn MerkasH Tel- 
Aviv— Jaffo: MDA, Mazestr, 13, 
Tel. 101, von 8 Uhr abds, Mb 
7 Uhr mo rg ens, Dr. Watte, Ai- 
lenbystr. SO. Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
chaschmonaim 4, Tel 248228. 


KINOPROGRAMM 


1EL-AVIV s 
ALLENBY: lhe Great Gatsby 
BfN JEHUDA: The louering 
Inferno 

CHEN: Thafs Entertainmenl 
CENEMA ONE: Thi? Tune TU 
Make You Rieh 

CINEMA TWO: The Premature 
BuriaJ 

CINERAMA; Ransom 
DEKEL: Jesus Christ Superstar 
DRIVE-IN: 730 Tarzan 
9.45 Colinot 

ESTHER: La moutarde me 
monte au nez 

GAT: Brother Sun..Sis»er Moon 
GüRDON: Sylvia 
HOD: Submersion in Japan 
LIM OK: Lacombe Lucicn 
MAXIM: The Great Robbery 
MOGRABY: Chhiatown 
OPHIR: Big Guns 
ORLY: The Appreoticeship of 
Duddy Kravitz 

PARIS: the i-ast Detail 
PEER: La Gifle 
STUDIO: Conlesrion of a 
Window CJeaner 
rCHELET: W, R. — fbe 
Mysteries cd the Orgamsm 
TEL-AV1V: The Way of the 
Dragon 

RAMAT GAN 

HNO LILLY: 6J00 — 9.00 Uhr, 
O Lucky Man. 4H0 The Per- 
saader. 


JERUSALEM 


ARNON: Casablanca 
CHEN: Scream and Die 
EDEN: This Time TD Makr 
You Rieh 
EDISON: Dk Ask 
HAB1RAH: Murder On The 
Orient Express 

MITCHELL: Thafs Entert ain- 
merrt 

JERUSALEM: Paper Moon 
ORGIL: Vincent. Francois 
Paul et les autres 
ORION: The Towering 
Inferno 

ORNA: The Take 
RON: The Appreuticeship 
of Duddy Kravitz 
SEMADAR: Alfredo Alfredo 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: The Way o£ 
the Dragon 

ARMON: The Black Windmül 
ATZMON: IL BESTIONE 
CHEN: Big. Guns 
MIRON: From Bangkok To Kill 
MORIAH: The Way We Wer« 
ORION: The Abductors 
ORDAN: My Son’s Fate 
ORAH: The Towering Inferno 
ORLY: A Streetcar Named 
Defiire 

PEER: The Great Gatsby 
RON: Earthqnaie ia Japan 
SHAVTT: Tactotvicrung ^ 
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AUCH FUER ISRAEL 


Diebstähle in Armeelagern auf den 
Golan-Höhen - IS Verhaftungen 


Die Hexenjagd. welche letzthin 
zn unserem Lande eingesetzt hat 
nachdem die zweifellos zn vielen 
Affären, in bezug auf Bestechung 
und Korruption überhaupt be- 
kannt wurden, ist unzweifelhaft 
noch lange nicht ein Anzeichen 
für eine entscheidende Besserung 
der Situation. Natürlich kann es 
nur als sehr positiv bezeichnet 
werden, wenn heute die negati- 
ven Erscheinungen unseres öf- 
fentlichen Lebens entdeckt und 
auf gedeckt werden. Natürlich 
ist es gut wenn die Schuldigen 
so schnell wie nur mogficü ihrer 
gerechten Strafe angeführt wer- 
den.' Aber es ist mehr als zu ver- 
urteilen, wenn ans einer solchen 
Situation ein Zustand entsteht 
der einer kollektiven Hysterie 
gleicht 

Wir stehen bente an einer 
Wegekrtu z o ng , wie wir sie seit 
langem nicht erlebt haben. Das 
g&lt nach hm» wie auch nach 
aussen, in d. Wirtschaft so wie 
bei der Sicherheit Es gilt aber 
auch für alles, was moralische 
Grundlagen angeht auf den» 
Staat Gott sei Dankk, nach wie 
vor besteht Hm ist dass der- 
artige Epochen, in denen es zn 
derartig» Diskussionen kommt 
zu Komplikationen und Sch wie 
rigkeifen führ». Es ist nicht 
ausreichend, dass beute viele ne- 
gative Erscheinungen in unse- 
rem Leben anfgedeckt werden. 
Es muss alles getan werden, was 
in unseren Kräften steht nm 
diese Erscheinungen h Zukunft 
abznsfellen. Und eben aus die- 
sem Grande sollt» auch wir eine 
^Neudnschäfzmgf 1 einleit», et- 
wa in der Art wie die Amerika- 
ner, aas reinen Propaganda- 
gründen. behaupt», jetzt für den 
ganzen Nah» Osten eingeleitet 
zu haben. 

Vor nur wenigen Tagen hatte 
es Abba Eban, der frühere Ans- 
se um in ist er des Staates Israel 

und jetzige Abgeordnete des 
Maarach in der Knesset für 
richtig gehalten, ein vollständi- 
ges Programm zu verlangen, das 
dem Frieden entgegenstrebt 
Denn er meint wir soüten 
keineswegs „die Einzigen sein* 
die bei einer Friedenskonferenz 
außerstande sind, ein solches 
Prog r a m m vorndegen?. Klar ist 
auch, dass der Anssennmiister 
Abba Eban keineswegs etwa die 


Linie vertreten hätte, die heute 
der Abgeordnete Eban repräsen- 
tiert. Aber das hat mit den rea- 
len Tatsachen nichts zo tun. Bei 
diesen hat Eban völlig recht & 
unterstreicht dies alles nichts an- 
deres als die Notwendigkeit dass 
auch wir zn einer Nevemschät- 
znug unserer GesamQiosffion ge- 
langen. 

Für eine solche Neaeinschät- 
ame gibt es eine ansreichend 
breite Grundlage. Der Jahresbe- 
richt des Staatskontrolleurs. die 
letzt» EntbuelTungen in bezog 
auf Besfechnngs- und Überhaupt 
Korrnnti o nsa ff äre u im israeli- 
schen Wirtschaftsleben, die An- 
gelegenheiten, welche mit snfi- 
seupoTitisrfaen und Sicberbeitsan- 
gelegeuheifen Zusammenhängen 
— all das gemeinsam stellt eine 
mehr als ansreichende Grundlage 
für eine völlige Nraentschäfzong 
unserer" Situation dar. Auf dieser 
Bads wrd unsere Regierung die 
Grundlage zn suchen haben, wei- 
che fnk den Staat der Juden von 
allcrgros-der Bedeutung ist. 

Die Hoffnung, die wir heute 
hegen, gebt dahin, dass all jene 
Persönlichkeiten, die für unse- 
ren Staat und seine Zukunft ver- 
antwort’ ich sind, die Forderu n g 
dieser Stunde voll und ganz ver- 
steh». Denn dann, aber nur 
dann, können wir sicher sein, 
da« alles getan werden wird, 
nm eine Neuetnschätznng und da- 
mit eine Verbesserung unserer 
Gesam (Situation zn erreichen! 

M. BIELS 


Ausstattung für die Anlage 
elektrischer Installationen wurde 
direkt ans den Lagern entwen- 
det Zn den gestohlenen Ge- 
genständen zahlen Marmor, Git- 
ter, Gumjhireifeii, etc. Ein Teil 
des Diebsgates wurde m eini- 
gen Lagern rn den Städten ent- 
deckt Die Besitzer der. Lager 
befinden sich in Haft. Der Wert 
des Diebgutes beläuft sich auf 
Hnnderttansende Pfunde. Einige 
der Verdächtig» sind 


Eine grosse Diebstahls- und 
1 1 nterscfalagungsaffäre ln Z£at 

Ist auf gedeckt worden. Bisher 
wurden 15 Person» in Unter- 
suchungshaft genommen. Es 
handelt sieb hei den Verdäch- 
tigen grösstenteils nm Zivilisten, 
unter denen sich einige Bauun- 
ternehmer befinden, aber auch 
um einige Offiziere der Bcrufs- 
annee. Ein Offizier im Rang 
eines Raw Ser» kt unter den 
Verdächtigen. 

Die Untersuchung: und Nach- 
forschung wird sowohl von der 
Polizei, wie auch von der Mi- 
titärpolizei geführt Die Dieb- 
stähle worden in Armee lagern 
auf den Golan-Höhen verübt 
Einigen Offizier» wird vorge- 
worfen, von den Zivilist» „Ge- 
schenke" angenommen zu ha- 
ben. 

Die Diebstähle sind in den 
letzten zwei Jahr» in verschie- 
den» „System»" ansgeführt 
worden. Die meist» Diebstähle 
ereigneten sieb nach dem Jom 
Kippur-Krieg, als dringende 
Bauarbeiten durebge fuhrt wor- 
den waren. Das beliebteste Sy- 
stem bestand darin, neueste 
Ausstattung in provisorisch» 

Lagern „verschwinden” zn las- 
sen, bevor die Ausstattung inj Der Keren Tel Chat! der Che- 
neue permanente Lager transfe-|rnt Partei schuldet der Soch- 
riert werden sollte. Zahlreiche mit 12 Millionen IL, gab Arie 
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Stellung einer Sicherheitskaution 
in Freiheit gesetzt worden, doch 
steh» weitere Verhaftung» be- 
vor. 


Indexgebnndeue Papiere 
bröckeln weiter ab 


i-i - f 


: 4i\H 


Mosche Dayan, der gestern 
aus dem Ausland zurückkehrte, 
erklärt« bei der Ankunft auf, 
Fragen: „Es handelt sich bei 
den Bestechungen und Dieb- 
stähl» nicht um „Affären" son- 
dern um Diebstähle, die streng- 
stens geahndet werden muss» 


Die mdexgebunden» Papie- 
re bröckelten gestern weiter ab. 
In Börsenpreisen erwartet man 
weiterhin ein Floating des Is- 
rael-Pfundes. Brejra-Pfandbriefe 
Hessen um finen Prozent nach, 
ebenso KJita-Papiere. An Frerad- 
valuta gebundene Papiere zo- 


aus dem Lande 


Rückkehr» de badhehe „Jon- 
dim ” werden bei ihrer Einord- 
nung in Israel weitgehende Un- 
terstützung «halten, wenn sie 
sich in Entwicklungsgebiet» nie- 
der lassen wollen, Ihre Fahrt 
nach Israel, der Transport ih- 
rer Personal effekten ins Land 

und Ansgab» für Zoll, sowie 
für Erziehung ihrer Kinder soH 
von der Jewish Agency getrag e n 
werden. Dies empfahl ein Aus- 
schuss, der jetzt seine Arbeit 
abschloss. 


21 Goldmedaillen an amerikanische 
Sehwimmer 


Von unserem alc- 
Sp ortkorresp on d e nten 
Auch am letzten Tag der 
Schwimm Wettbe w erbe anlässlich 
der 10. Hapoel Spiele bewies» 
di« amerikanischen Schwimmer 
ihre Überlegenheit Insgesamt 
holten sie 21 von 22 mögH-j 
ch» Gol dm edaillen. 

Den israelischen Schwimmern 
gelangen gestern vier Rekorde 
nad zwar über 100 m Rücken 
durch Dov Nomon 1: 04,3, über 
800 und 1.500 m. Freistil durch 
Adi Prag in 9: 18,6, bezw. 
17: 35,5, und über 100 m. 
Schmetterling der Dam» durch 
Raja Zarew 1: 103. 

Die Sieger in- den einzeln» 
Wettbewerb» sind bei den Her- 
ren: K»daD Praig m 59.7 über 
100 m. Rück», Joe Button inj 


57$ über 100 m. Schmetterling. 
Bei den Damen siegt»: Rohm 
Brenerman in 1: 05, 9 über 
tOO m. Schmetterling, Melissa 
Belote in 1: 08,2 über 100 m. 
Rücken. 

RADFAHREN 
Auch die 2. Etappe der von 
Dan nach Beer Scbewa führen- 
den Israel Rundfahrt gewann 
der Engländer John Hamson, 
während sein Landsmann Steve 
Lawrence nach dieser Etappe 
Tiberias-Nazaret das Gesamt- 
klassement an führt. 


SCHIESSEN 

Dan Barkai vom Hapoel Td- 
Avhr gewann das Schiessen mit 

der Schnellfeuerpistole mit 378 1 ecropa an Stelle von Jona Ja- 
Punkten. gol ernannt worden. 


Dulczin bekannt. Die Kupat 
CbdÜm Leumrt schuldet an die 
Sodmut 24 Million» IL- Der 
Keren Misrachi schuldet 700.000 
Dtilar. 

ln ZEst fand «nf dem Fried- 
hof eine Gedenkfeier für 22 
Kinder statt, die vor einem 
Jahr in Maalot d» Tod bei 
einem Terroristenanlchlag ge- 
funden hatten. Der Rabbiner 
David Dayan leitete die As- 
kara. 

Eine Frau übergoss nach ei- 
nem Familienstreit ihren Gat- 
ten in Grvat Rambam tu der 
Hanegbastrasse mit Benzin, ent- 
zündete seine Kleider und Hess 
den brennend» Mann in der 
Wob trag zurück. Mit schweren 
Brand wund» wurde der Un- 
glückliche namens Botel ins 
Krankenhaus eingeliefett. 

Ein Vater von zwei Kindern, 
der von seiner Frau getrennt 
lebt, kam Mozae Schabatt in 
ihre Wohnung und übergoss sie 
mit Benzin. Der Brandtnord- 
versnch misslang. Die Frau. 
Alba Gentner, zeigte den Mann 
bei der Polizei an. Der Ver-f 
dächtige befindet sich in Haft. 

Scbalom Himmelfarh, Sekre- 
tär des Arbeiterrates von Nes 
Zions, hat zeitweise die Abtei- 
lung für Gewerkschaftsaogele- 
geofaext» in der El Al Gesell- 
schaft im Gewerkschaftsverband 
der Histadrut übernommen. Nis- 
san KrOpski amtiert vorläufig 
als Sekretär des Arbeiterra (cs 
von Nes Ziona. 

Aharon Barnea ist zum Ver- 
treter der Histadrut in West- 


Der Dollar am ..Schwarz» 
Markt" blieb mit IL 6.85 stabil. 


ÖSTERREICH SENKT 
IMPORTZÖLLE FÜR 
ISRAEL ISCHE 
PRODUKTE 

Österreich hat die Importzöl- 
le für israelische Produkte ge- 
senkt. Die ZoUsenkung wird 
sich auch in sieb» anderen eu- 
ropäischen Ländern für Israel 
günstig auswirken. 

Unter den War», die von nun 
an billiger nach Österreich aus- 


geführt werden, sind Industrie^ 
Produkte, landwirtschaftliche Er- . 
Zeugnisse and Textilwaren -ans 
Baumwolle. Die ZoUsenkung» 
belauf» sich auf 35-50 Prozent 

BESSER E . 

EXPORTA USSTCHTEN 
NACH SÜDAFRIKA 
Bessere Exportaussichten be- 
stehen im Handel mit Südafri- 
ka. Der Vorsitzende der Han- 
delskammer in Johannesburg, der 
gegenwärtig im Lande weilt 
sagte, seiner Ansicht nach ist: 
Südafrika an hochwertig» tech- 
nologisch» Erzeugnissen, an 
technischem Know-How. an 
elektrischen Gerät» und an 
Sonneuwärme5peicbern aus Is- 
rael interessiert. 

Südafrika ist zum Export 
von Weizen. Industrieausrüstung 
und Rohstoff» bereit 
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J0CHANAN RAFIACH AUF FREIEM FUSS 



VERBTLLIGUNGS AKTION 
BEI „SCHEKEM” 

Eine Verbillig» gsaktion ist in 
den Schekem-Lädm proklamiert 

worden. Verbilligt wunden 
Zucker, Fisch-Filet, Geflügel 
und wexsses MehL 

DIAMANTENEXPORT 
IM APRIL: 

50 MILLIONEN DOLLAR 
Der Diamant enexport im 

April erreichte .netto' etwa 50 
Müliou» Dollar. Der Export 
erhöhte sich gegenüber dem Mo- 
nat März um elf Prozent senk 
jedoch um vier Prozent vergli- 
chen mit dem Monat April des 
Vorjahres. 



— - Ausschneiden nnd einsenden“ — j 

Vordruck zur Beteiligung an das Firmen zeichen-Preisansschreiben von Seife 3. 
Geben Sie die Nummer der passenden Definition neben der Nummer des hier | 
erscheinenden Firmenzeichens, wie Sie es finden, an. ■ 

Jeder Vordruck muss gesondert in einem Kuvert eingesandt werden, an: 
Firmenzeichen Preisausschreiben 6 — POB 29322, Tel Aviv 
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| „FIRMENZEICHEN — PREISAUSSCHREIBEN 6” Nr. 3 
| erscheint an einem der naechstenTage 


Das Tel Aviv«- Friedensge- 
richt setzte gestern den Wirt- 
schaftler Jochanan Rafjacb ge- 
gen Stellung einer SiCherheits- 
kaution in Höhe von EL 100X100 
auf frei» Fuss. 

Ra.fi ach steht rarter dem Ver- 
dacht, Beamte des Sicberheits- 
mimsterrams bestochen za ha- 
ben. Der Richter warf der Po- 
lizei vor,' aus dem unterbreite- 
ten Beweismaterial sei nicht er- 
sichtlich, dass der Verdächtige 
Gesetze verletzt hat Des un- 
geachtet wies der Richter den 
Verdächtigen an, im Laufe der 


nächst» zehn Tage nicht sei- * 
ne Wufammg zu verlassen. 

MARSCHAK BLEIBT . 

IN HAFT 

Das Gericht lehnte den An- 
trag des wegen Bestechungen . 
verdächtig» Industriellen Josef " 
Maisch ak ab. ihn gegen Stet 
lung einer Sicberhertskaution auf 1 
frei» Fuss zu setz». Marsch ak 
soll Beamte des Sicherheitsmi- - 
msterinms bestochen haben. Der 
Richter erklärte in der Begrün- 
dung. es sei anzunehmen. dass 
die Haftentlassung Marsch aks 
den Fortgang der polizeilichen 
Erhebung» stören könnte. 
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AKTIEN -MAUKT 

Ozar mtdasdtiwnt oRL Ol res 

LLD.O. BanklwIdlDB Old A. 

Bank Hapoallm ord sU bau« 

Ryn lf Tüinnl , A** OTd atOCt 
HeneraJ Uortg. Bank oid SU Bearer 
ter Dev. & Mortg. Bank W B K ord- SU. 
Bonslng Mortg. Bank «B“ ord. ab- . 
Hwrazieb Insurance ord. Sb. 

Drtek ord. SU. reg. 

Pal. CoM. stör. * 80PPL Oj H 
Afrlea Pal Investmente ord. ab. («8- tt I* 
Israel Land D ewdo p m snt ord. SU. reg fl< M 
Bold Boneb BnOd. Works 10% beam 
Mebad rt n / 

Neot Aviv 

Rasseo 8% pxeT. ord. SU. res. 

Ata J3~ ord. reg. SU. 

Dobek 

PboenJcta 8% ord. pref. park beam 
American ZaraSl Pamir UUlfl 

ASS» 

Eigar Investment Bear » 

Ölern Investment Ltd. beam 
Pas Investments 

WoJfson Olore uapsr Oorp. reg. XL M 
Discount Bank tnv. bearer 
Bank Len ml Investment ord. Ml 
O lal Investment . 

Napbta Ltd. ord ab. 

LepMot ord. Ml reg. 

IUDlO. 10% conv^Mb 
Ata 10% com. Ab. 
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- ex riah» K * Nm Käufer 

- w eout «v. V . Nor Verkaufet 

Don« Dornte fest 

Index Bornte schwacher 

Aktiea: etWBji schwScher 



x DIESER 

.^Dr tIL J‘ 



TAGESZEITUNG IN 1 DEUTSCHER SPRACHE 

— Nr. 409 r- 

Abonnement- und AnzcigenabfeUung; Tel 32675^ 

t «1-Av!y: Tel. 724881 
rsatht-IUdaktion ab 17.30 Uhr, TeL 32675 
Tel-Aviv, Harakevret Sfr. 52 
Rcdafcßon! TeL 30014 


■X- 


* 1 . 






rekesö 







